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Der Wanderer erscheint werkt ägl i ch  nachmittags. 
Bezugspreis bei den e i genen Geschäftsstellen monat 
lich 70 Pfg., frei  i n s  H a u s ,  im Voraus mblbar; 
bei den Vostanstallen monatlich 70 Pfg.. viertelfährlich 
------------------- - 2,10 Mk.

Oberschlesische Zeitung
Anzeigengebühr für Auswärts und amtliche Anzeigen 
die Kolonelzeile, 50 mm ----- 25 Pf.; die Reklamezeile 
100 mm ----- 80 Pf.; im Industriegebiet: Inseraten- 
zeile 20 Pf., die Reklamezeile 60 Ps.; Offerten- u. Aus
kunftsvermittlung 25. Pf.; Beilagengebühr 4,00 M. 
für die Gesamtauflage, für Teilauflage pro %„ 5.00 M.

G leiw iy , K irchplas 1.
Beutlren, Bahnhofstraste 26.
Zabrze, Dorotheenstras e 14.
Kattowitz, B eatestraße 2.
K önigsbütte. Kaiserflratze 4 8 . Bei etwaiger Beitreibung von Anzeigengebühren durch gerichtlicheMitwirkung. bei Akkorden od. beim Konkurs fällt jede Rabattbewilligung fort.

Die ^ymilie jedes durch einen Unfall zu Tode kommenden Abonnenten des Wanderers hat nach Erfüllung der von Zeit zu Zeit
betrübet tiCTöffctttltcbtttt SBcbinßtitißCTt Sfrifprotih ottf (S-itttctufcsibfiitifitttittociri 99t hyE* fßt SBctßleute unter £öße citxf (Pitttßtifetib
die vom Berlage be$ Wanderers in Gleiwitz gezahlt werden. Die Bedingungen werden ab und zu im Wanderer veröffentlicht.

Kernsvr. G leiw iv 171 u. 172. 
Fernsprecher B evthen 1683 . 
Fernsprecher Zabrze 7 8 . 
Fernsprecher Kattowitz 1418. 
Fernspr. KöuigshÜtte 1348 .
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1910 — Nr. 204 . ir Seite«. Dienstag, 6 . September. Telegram m e: 
W anderer G leiw ip . 83. Jahrgang.
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Zur gefälligen Beachtung!
Je d e r  ist sich selbst der Nächste, deshalb 

sollte ein jeder, der seine eigenen In teressen wahren 

un d  im unvorhergesehenen Unglücksfalle seine  

F am ilie  v o r  der schlim m sten Not b ew ah rt w issen  

w ill ,  die bedeutendste und billigste Zeitung Ober
schlesiens, den Oberschles. W anderer bestellen, d e n n ,

nur der Wilderer
gew ährt seinen Abonnenten eine Unfallversicherung

:: ohne Abonnementserhöhung. ::
Gleichzeitig aber ist der W anderer auch inhaltlich 

eine an erkan n t e rs tk lass ig e  Tageszeitung, welche 

ih ren  Lesern bald ein getreues, nicht durch die 

Parteibrille einseitig gefärbtes

S p ie g e lb i ld  d e r  Z eit
bietet. D er W anderer vertritt die Interessen der

H an d w erker und A rb e ite r, B eam te und G eschäfts 

leute, der L a n d w irts c h a ft, w ie überhaupt die 

Schaffenden s tän d e  in ihm einen entschiedenen 
;; :: Fürsprecher haben. Dabei steht er auf :: ::

treu n a tio n a le m  S tan d p u n kt und re 

s p e k tie rt  die re lig iöse Überzeugung
seiner Leser jeder Konfession. 

E inschliesslich all seiner Beilagen: „F rau en -Z e itu n g “, 

Der A rz tim  H ause“ ,„ R a tg e b e rfü rH a u s -u .L a n d w irt-  

schaft S , ,U nterhaltungsbeilage“ kostet der W anderer

:: m o n a t l i c h  n u r  7 0  P f e n n ig  ::

Letzte Vevelchenvon 
ch H 
do d
oguüL
-Spr Nachrichtendienst des
, ein.«

Oberschl. Wanderer". 
(Nachdruck unserer Privat-Depefche« verboten.) 

ei hem W o l f f s c h e n  D e p e s c h e n b u r e a u  Berlin-Breslau.)

Üy Uerlchüttet.

Wienczierz firgt.
w. H a v r e ,  6. S ep t. W i e n c z i e r z gewann endgültig den 

ersten P re is. E r legte in einer S tunde m it einem Passagier an 
Bord nahezu 61 Kilometer zurück.
(Aus dem t e l e g r a p h i s c h e n  B u r e a u  L. Hi r s c h .  Berlin.)

Scbießaffäre.
h. B e r l r n , 6. Sept. I m  Hause Schulftrnße 10 fielen gestern 

abend gegen 10 Uhr kurz hintereinander drei Revolverschüfse. Die 
Kugeln waren auf die Wohnung eines Seitenflügel gerichtet und 
einem jungen Zigeuner. Dessen B rau t, die 17jährige J u l ia  Ester
meyer, die ihr 8 Wochen altes Kind auf dem Arm hielt und den 
B r ä u t i g a m  s c hü t z e n  wollte, erhielt einen S c h u h  i n d i e 
B r u s t .  Der T ater entfloh. D as Mädchen ist schwer verletzt.

Cholera.
h, B e r l i n .  6. Sept. I n s  Virchow-Krankenhaus ist gestern 

abend der 29 Ja h re  alte Schmied Josef Rum ler eingeliefert worden. 
Rumler erkrankte unter Erscheinungen, die den Choleraverdacht 
nicht ausschließen. S e in  Befinden ist gegenwärtig schlecht.

Die Antwort der Mächte.
h. K o n st a n t i n o p e  l , 6. Sept. D ie von den hiesigen Bot

schaftern gestern der Pforte übergebene Antwortnote weist darauf 
hin, daß gegen die Zulassung Veniselos und Pologeorges zur griechi
schen Nationalversammlung nichts geschehen könne, nachdem diese 
ihre Aemter in  K reta niedergelegt und ihre Beziehungen zu Kreta 
gelöst hätten.

ehr : w. G ö r l i t z ,  5. Sept. Heute nachmittag wurde bei den K a -
sdn1;' st l i s a t i o n s a r b e i t e n  in der Konsulstraße infolge Ein-
m Ä i^ e s  eines Schachtes der in den 29er Jah ren  stehende Arbeiter ____  ___________.y______ _____  ___, _  wiv
Ich J Äscher verschüttet. Die Feuerwehr konnte den Verunglückten tu tt, eine bureaukratische Einrichtung werde alsdann kaum jemals etwas

§-( w F r i e d r i c h  s h a f e n ,  6. Sept. Äon S traß b u rg  aus ver- Negierungsrat D r. P renner den Vermittlungsvorschlag, kein be- 
4 "  son-deres Reichseinigungsamt zu errichten, sondern vielmehr int

Reichsamt des In n e rn  a ls  der zuständigen Behörde eine besondere 
Unterabteilung einzurichten, w e lc h e  d e  n P a r t e i e n z u r V e r

.,t b e t te te  gestern Hirsch's Telegraphenbureau die Nachricht, daß die
äuÄ - ^  ss a g i e r s a h r t e n  d e s  „L. Z. V I"  von B erlin aus d e r

Ein Reicbseinigimgsamt?
H . B e r l i n ,  5. September.

t Eine Zeit großer Kämpfe zwischen Unternehmern und Arbeitern 
scheint wieder angebrochen zu sein, und m it schwerer Sorge muß 
man zusehen, wie darunter das gesamte Wirtschaftsleben zu leiden 
hat. Die hierdurch entstandene schwere Gefahr für den S ta a t  legt 
den Gedanken nahe, Maßnahmen festzulegen, welche es der Re
gierung emröglichen, einzugreifen und bei einem derartigen Ringen 
nicht teilnahm slos und uninteressiert zuzuschauen. Verschiedentlich 
ist es ja  geschehen, daß Behörden in solchen Fällen um ihre V erm itt
lung angegangen worden sind, und ab und zu ist dadurch ein segenZt- 
retdier Erfolg erzielt worden, aber ein derartiges Eingreifen war 
meist n u r persönlicher N atur, und einem eventuellen Schiedsspruch 
Nachdruck zu verhelfen, ist augenblicklich nicht angängig. Um eine 
große wirtschaftliche Benachteiligung zu vermeiden, taucht jetzt in 
sozialpolitischen Kreisen der Gedanke auf, ein Reichseinigungsamt 
das in der Lage sein soll, bei großen Wirtschaftskämpfen ohne wei- 
tcres einzugreifen und zu verm itteln, zu schaffen. Eine solche I n 
stitution fehlte bisher, denn die vorhandenen G e w e r b e g e r i c h t e  
sind nur fn t _ Lokalstreiti-gkeiten zuständig, während Bei S treiks in 
großen Verbänden, die sich über eine Reihe von S täd ten  ausdehnen, 
das Gewerbegericht über seinen Amtsbezirk nicht hinausgehen 
darf. Um diesem Uebelstande abzuhelfen, soll eben ein Neichs- 
erm gungsam t geschaffen werden m it der Befugnis, bei allgemeinen 
S treitigkeiten zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern einzu
greifen. __ Die Befürworter dieses P lanes denken sich seine Verwirk
lichung sehr leicht, indem man eine Aenderung der Paragraphen 
62 und 73 des Gewerbegerichtsgesetzes empfiehlt, in  denen vom 
Einigungsam t und Schiedsspruch die Rede ist. D as Reichsamt soll 
gleichsam die höhere Instanz für die tveiter selbständig bleibender 
Gewerbegerichte gelten und Arbeitskammern abgeben. Freilich 
fehlt es nicht an Gegnern dieses Vorschlages, welche namentlich da
rauf hinwerfen, daß man m it einer ähnlichen in England bestehen
den Vereinigung keine allzugroßen Erfolge erzielt habe. D es wei
teren wird darauf hingewiesen, daß arrch die Gewerbegerichte selbst 
in dieser Hinsicht im großen und ganzen recht wenig in  Anspruch 
genommen werden, obwoU gerade innerhalb lokaler Grenzen eine 
solche In stitu tion  segensreich wirken kaun. GleickPeitig bemerkt 

" man, daß, wenn schon Getverbegerichte bei besserem Einblick in die be
sonderen Lükalverhältnisse wenig ausrichten, so sei ein Eingreifen 
in einen sich allgemein ausdehnenden Kampf ungleich schwerer, und

Kaiser u. die Kaiserin m it einer längeren Ansprache, in  der er u. a. 
ausführte, daß der Jubelfeier der S ta d t S to lp  durch die Anwesen
heit des Kaisers ein leuchtender Glanz und eine bedeutungsvolle 
Weihe verliehen werde. S e i es doch überhaupt das erste M al, daß 
das Kaiserpaar den Regierungsbezirk Köslin betrete. E r gelobte, 
daß S to lp  stets eine deutsche S ta d t bleiben werde. Der Kaiser gab 
sodann ein Zeichen, daß die Hülle des Kaiser Wilhelm I.-Denkmals 
fallen könne. Nachdem die Hülle gefallen war, brachte der O ber
bürgermeister ein dreimaliges Hoch auf die Majestäten aus.

h. M  ü n c h e  n, 5. Sept. Die Rede des P r i n z e n  L u d w i g  
v o n B a y e r n, die er am 28. August in A ltötting bei einer Kirchen
feier gehalten hat, erregt hier in der Hauptstadt allgemein das 
größte Aufsehen. Die liberale Presse, voran die Münchener Neuesten 
Nachrichten, wenden sich energisch gegen die Ausnützung dieser Rede 
zu agitatorischen Zwecken, welche sie durch das Zentrum  erfährt. 
S ie  bedauert die prononzierte Betonung des katholischen S ta n d 
punktes und der allein echten und wahren Religion, ivelche die stark 
protestantische M inoritä t Bayerns verletzen und beleidigen müsse. 
Ferner bittet sie die maßgebenden S tellen, den Worten des Prinzen 
nach Möglichkeit »tha-xs tum ihrer Schärfe zu nehmen.

Ausland*
h. P e t e r s b u r g ,  6. Sept. Wie von gut unterrichteter Seits 

gedrahtet wird, steht es nunmehr fest, daß der Z a r in die Entlassung 
Jsw olsk is als Leiter der ausw ärtigen Politik R ußlands gewilligt, 
hat. Jsw olski wird als Botschafter nach P a r is  gesandt werden. 
An seine Stelle tr i t t  Unterstaatssekretär Sassunoff, der früher Ge« 
sandter beim Vatikan und Botschaftsrat in  London war.

D er japanisch-englische B ündnisvertrag bis 1916 verlängert, 
h. B e r l i n ,  5. Sept. H ier eingegangene diplomatische M el

dungen der „Kieler N. N." besagen, daß der englisch-japanische 
B ündnisvertrag unkündbar bis zum Ja h re  1916 verlängert wor« 
den ist.

E in Dementi.
tr Leiche bergen.
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a r t e t e n  seien. Auf Anfrage telegraphierte Direktor Colsm ann: 
nf ^  Fahrverbot hier nichts bekannt. Garnisonsverwaltung S tra ß - 
besaI; hat nu r abgelehnt, Landeplatz Verfügung stellen. (W ir haben 
lUi, ^ Gerücht unter den „Neuesten Nachrichten" wiedergegeben.)

Vernichtung einer 'Familie durch die 
„Schwarze Band.“

kttroH w, R o m ,  6. Sept. Nahe Riggio in Calabrien wurden in der 
f  im Dorfe Pellaro die Fam ilie Rovolino, M ann, F ran  und
irs i?cr' durch Beilhiebe in ihrer Hütte ermordet. Rovolino war

E s wird ein Racheakt der Newyorker Schwarzen Hand

m ; Ertrunken.

erreichen. Demgegenüber macht der au s  seiner schiedsgerichtlichen 
Tätigkeit im großen Baugeiverbekampse wohlbekannte Münchener

L a I t b a n ,  5. Vier jugendliche Arbeiter vom O uais-
Sogou unternahmen in der Nähe des Gast- 

Chodura eine Kahnpartie. Durch übermäßiges Schaukeln
der.Kahn ins Wanken und kippte um. Z w e i  der Insassen ......  . . . ----- T ..... -----------. , ^ . .

■ ^ r r v  'txl  ln.§ Wasser und e r t r a n k e n .  Ih re  Leichen konnten bis- z Automobil durch die Feststratze unter dem Ju o e l der Bevölkerung 
jo ^ 'i  uoch nrckt geborgen werden. ^zum Stefan-Platz. Hier begrüßte der neue Oberbürgermerster den

f ü g u n g st e h e n s o l l , sei es auf Ersuchen oder von Amtswegen. 
Diese S telle  soll m it einigen Beamten besetzt werden, denen, um 
nicht am grünen Tische zu arbeiten, einige M änner der P rax is  bei
gegeben werden müßten. Die ganze Frage ist augenblicklich immer- 
hin eine noch recht ungeklärte, und die M einungen stehen einander 
strikte gegenüber. E s läßt sich nicht leugnen, daß die In stitu tio n  
eines Reichseinigungsamtes viel Segen schaffen könnte. Anderer
seits muß man aber auch bedenken, daß ein derartiger Zwang auch 
seine 9Zad#eile hat. Denn gesetzt den Fall, der eine T eil muß sich 
für den Augenblick unterwerfen — wer bürgt dafür, daß nicht über 
kurz oder lang der Kampf wieder um so schärfer ausbricht, fodaß 
die ganze Aktion vergeblich gewesen wäre?

Politische Cagesäberiicbt
Deutsches leid)»

h. ( S t o i b ,  5. Sept. Um U/>, Uhr traf das K a i s e r p a a r 
auf dem Bahnhöfe in S to lp  ein. Die Majestäten begaben sich im

Internationaler Sozialisten» 
Kongreß.

(Nachdr. bettb.) H. K o p e n h a g e n ,  3. Septbr.
Die _ heutige Schlußsitzung des In te rn a tio n a len  Kongresses 

brachte die Erledigung der noch ausstehenden Themata. E in großer 
T eil der Delegierten ist bereits abgereist, da die Enttäusä)ung über 
den stimmungslosen Verlaus des Kongresses allgemein ist. Trotz
dem von vornherein feststand, daß der Kongreß n u r sozialistische 
K leinarbeit liefern sollte und große Fragen nicht angeschnitten 
wurden, ist man doch der M einung, daß die Verhandlungen auf 
einem etwas höheren Niveau hätten gehalten werden sönnen. Ver
geblich versuchten die französischen Delegierten, die F rage der anti- 
militaristischen Propaganda zum M ittelpunkt der Verhandlungen 
zu machen, der Beschluß, die Resolution und das Amendement des 
In ternationalen^ Sozialistischen B ureaus zu überweisen, machte 
diese Absicht zunichte. D as Fehlen von S in g er und Bebel ist eben
falls nicht ohne E influß auf den G ang des Kongresses geblieben/ 
Denn das nur episodenhafte Auftreten von Ja u re s , Vaillant, K air 
Hardie und anderen Größen vermochte nicht darüber hinwegzu
täuschen, daß die eigentlichen G randen der In te rn a tio n a le  durch 
Abwesenheit glänzten. Z u r Debatte stand heute zunächst die F rage 
der B etätigung der internationalen S o lid aritä t. D ie Kommission 
legte eine längere Resolution vor, in der u. a. gesagt w ird: das 
immer nähere und dauerhaftere Zusammenwirken bet gewerkschaft
lichen Arbeiterorganisationen in jedem Lande und über die Grenzen 
hinaus, die Abänderung^ von solchen gewerkschaftlichen Satzungen, 
die einer schnellen und wirksamen internationalen Hilfsorganisation 
hinderlich sein können, die Verbesserung und Erw eiterung der in ter
nationalen Verbindungen der sozialistischen Presse. Huggler 
(Schweiz) begründete die Resolution. E r nahm vor allem Bezug 
auf^ den großen Generalstreik in Schweden und kanzelte die Ge
nossen Belgiens, Frankreichs und Englands tüchtig ab, weil sie die 
Schweden nicht genügend unterstützt hätten. Die Belgier und 
Franzosen hätten noch eine A rt von Entschuldigung fü r sich. Ganz 
unentschuldbar sei aber das Verhalten der Engländer, namentlich, 
wenn man bedenke, wie reich s. Z t. die im Ausstand befindlichen 
englischen^Maschinenbauer vom Auslande unterstützt worden seien. 
Die Engländer ließen erklären, sie gäben ihre Schuld zu; die U r
sache fü r das geringe Eintreten der Engländer zugunsten der 
Schweden liege daran, daß England noch nicht über eine genügende 
sozialistische Presse verfüge, die sofort fü r Aufklärung sorgen könnte. 
Die Resolution wurde hierauf angenommen, desgleichen Resolutio
nen, die eine Jnternationalisierung der Arbeiterversicherung sowie 
stärkeren Schutz des Asylrechts fordern. I n  der Nachmittagssitzung 
wurde eine Resolution besprochen, die dahin geht, die Genossen- 
schaftsbewegung in den Dienst der politischen P arte i, der Sozial
demokratie, zu stellen. Auch diese Resolution fand Annahnie.

D am it war die Tagesordnung des Kongresses erledigt. F ür 
den nächsten Kongreß im Jah re  1913 lag eine Einladung aus Wien 
vor, die Viktor Adler (Wien) befürwortete. Unter großem Beifall 
wurde denn auch Wien zum nächsten Kongreßort gewählt.

D er Reichstaig^sabgeordnete Molkenbuhr (Berlin) dankte sodann 
den dänischen Genossen für die erwiesene Gastfreundschaft und schloß 
m it einem Lob auf die dänifche O rganisation. I m  Namen der Eng
länder und Amerikaner sprach im gleichen S inne  Hillquit, für die 
Franzosen Jau re s . D er Vorsitzende Vandervelde schloß dann den 
18. In te rna tiona len  Sozialistenkongreß m it einem Hoch aus die 
völkerbefreiende In te rn a tio n a le  des P ro letaria ts. Die Kongreß
teilnehmer verließen den S a a l, indem sie Arbeiterlieder und dann 
zum Schluß gemeinsam die In te rna tiona le  anstimmten. — Am 
Abend fand ein Festmahl int Kopenhagener R athaus statt, das die 
sozialdemokratische M ehrheit des städtischen Parlam ents zu diesem 
Zwecke BsmeoeBcn b a t
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W er sich «formieren will

über den Infertil)nswcrt gewisser Zeitungen, der beachte folgendes: 

„Gerne, unaufgefordert und aus eigenem Antriebe" veröffentlicht 

Herr Peter BeLVM', Stadtverordneter, Besitzer des Gasthauses 

„Zum goldenen Anker" in Gleiwitz, daß er infolge ständiger 
Insertion in s e i n e m  Parteiblatte binnen etwa 8 Monaten 

sage und schreibe über

10000t#  Stück Zigarren
liH Handverkauf abgesetzt hat. Diese Anpreisung erfolgt m i t  e in e m  

versteckten Seitenhieb auf „andere Blätter".

(Berne, nnarMefordert und ans eigenem Antrieb 
wird uns ans WirteLreisen mitgeteilt, daß eine andere 
hiesige Gastwirtschaft, dem Seobel-A usfchanV , ohne 
sehe R eklam ealle 14 Tage etwa 10 M ille Z igarren^ 
in  d erselb en  Z e it  a lso  etw a

18860$ Steh» Zigarren
ans der Hand verkauft. Auch ans anderen Restaurants 
werden uns Ziffern genannt, die sich ohne R eklam e  
der BeLvzikfchen „Riefenziffer" bedenklich nähern. 
Schluß: „W enn Herr BeLdzik, Stadtverordneter, B e 
sitzer des Gasthauses „Znm goldenen Anker" in Gleiwitz 
also etwa 8  Monate lang inseriren mußte, u m  täglich 
4 Kistchen Zigarren zu verkaufen, dann ist s e i n  Re-  
k Lamegeld xasm Feistest» h in a iig f ie w Q r fe n ■

Um das zu beweisen, brauchte er doch eigentlich nicht eines 

spaltenlangen „unaufgeforderten" Angriffs auf „andere B lätter", das 

hätte ihm jeder Geschäftsmann sagen können.

Glewitzer OaebrWeti.
Mrchmatz i .  tz. September 1910 Fermspr. 171. u. 172

l i l if  fiiefenfebtitten auf den Berblf zu*
Obwohl wir voraussichtlich, noch manchen schönen sommerlickMt 

Tag erleben werden, lassen doch verschiedene Anzeichen der uns 
umgebenden Statur darauf schließen, daß es „zu herbsten" beginnt. 
Gehen wir jetzt durch unseren Gleiwitzer Stadtwaild, durch .die 
Wiesest und Felder, so bemerken w ir, daß es bereits recht still ge
worden ist. Der S an a  und Klang, der im J u n i  und J u l i  Wald 
und F lu r erfüllte, ist nicht mehr zu finden Aber auch'die F lo ra  ist 
stark zurückgegangen. Der herrliche Blumenteppich des Som m ers 
schwand unter her Sichel dahin und wurde nur dürftig; ersetzt. Die 
Rosen und Nelken in unserer städtischen Promenade, die Linden 
und Akazien, sowie die niedrigen Sträucher haben abgeblüht. Unser 
Gartenbauinspektor, Herr Kynast, sucht zwar m it Geschick und Erfolg 
auch dem Spätsommer und Herbst noch eine reiche Blumenpracht 
abzuringen, aber schließlich fordert auch hier die N atu r ihre Rechte, 
gegen die auch die tüchtigste Gartenkunst nichts auszurichten ver
mag. I m  dunklen G rün der Bäume tr i t t  schon ein gelber Schimmer 
aus. Schmetterlinge und Käser sind weniger zahlreich a ls  in den 
Vormonaten vorhanden, die Lieder unserer gefiederten S änger sind 
größtenteils verstummt. Und ein kühles Lüftchen, das seit einigen 
Tagen recht fühlbar dahinstreicht, läßt uns schon frösteln. Auch an 
den kühleren Nächten merken w ir 's : Es geht auf den Herbst zu! 
Wie verlockend leuchtet das Obst aus dem dunklen Laube hervor! 
Die G ärten der Huldschinsky-Kolonie an der Bergwerkstraße, bieten 
einen prächtigen Anblick. Wie fangen schon die Laubbäume an, sich 
auf die große Farbensinsonie herbstlicher Schönheit vorylÄMeiton. 
Uebrigens gibt nicht auch der September und Oktober die schönste 
Z eit zum Wandernd Klar und mild wie ein abgeklärtes Greifen- 
antlitz liegt die Landschaft vor unserem Auge. D a stört uns kein 
jugendlich unbeständiges und übermütiges Aprilwetter noch haben 
w ir unter quälender Hitze, dem S taube und dem Dunst des Hoch- 
sommers zu leiden. Die Gewitter sind selten. Und überall gibt 
es ein Tischlein-deck-dich von aromatischen Früchten. J a ,  auch der 
Herbst hat seine Schönheit und Poesie, und besonders der ober- 
schlesische Herbst hat einen guten wohlverdienten Ruf. Hoffentlich 
bewährt er sich auch diesmal.

= :  Lehrkursus für Volks- und Jugendspiele. Auf Veranlassung 
Der Kgl. Regierung zu Oppeln und des Zentral-Ausschusses für 
Förderung der Volks- und Jugeudspiele in Deutschland beginnt 
hier am 19. Septem ber ein sechstägiger Lehrkursus für Jugend- 
und Volksspiele. Dieser Kursus ist zur Ausbildung von S p ie l
leitern bestimmt, erwünscht ist aber auch die Teilnahme von P e r 
sonen, die sich für das deutsche Jugend- und Volksspiel interessieren 
und eine reiche Auswahl der besten Ball- urtö_ Bewegungsspiele 
kennen lernen wollen. Die theoretischen Unterweisungen finden im 
Stadtw ald-R estaurant, die praktischen Uebungen auf dem, angren
zenden Spielplätze statt. Leiter des Kursus ist Spielinspektor 
M ünzer aus Bismarckhütte.

©  D as Oberschlesische Museum hier hat in den letzten 2 Wochen 
wieder sehr bedeutende Vermehrungen erfahren. Se. M aj. der 
K ö n i g v o n W ü r i t e  m B e r g  stiftete zwei altertümliche Geschütz
rohre m it dem Wappen der Herzoge Württembekg-Oels und der I n 
schrift: „S ie  möge ertönen, damit Car Ar uh in Frieden blühe!" 
Der berühmte in P a r is  wirkende P orträtm aler E u g e n  S p i r o  
schenkte- sein künstlerisch vollendetes Selbstporträt in Oel. Der aus 
Oberschlesien stammende B ildhauer B r e i t f o p f - Cosel zu Berlin, 
der das Museum schon mehrfach bedacht hat, schenkte vier seiner 
neuesten Werke in Gips, ernt über 1 M eter hohe G rupe „jtülcr 
Anfang ist schwer", 2 große Reliefs, Papst Leo X II I . und E. M. 
Arndt darstellend, sowie eine Originalskizze in G ips „Spielendes 
Kätzchen". Der Herr O  b c r p  r n s i d e  n t überwies einen 8,U 
M eter langen eichenen Einbaum , der in der O der bei Kilom. 81.8 
gefunden wurde. Schließlich begann auch der rührige OberschleF^--

Entomologen-Verein, Sitz Beuthen, m it der Aufstellung einer 
Sam m lung oberschlesischer Schmetterlinge im Museum. B is jetzt 
sind 230 Arten eingeliefert; um die Beschaffung und Sichtung 
dieses reichen M ateria ls  hat sich besonders der bekannte Entomologe 
Herr Raebel in Zabrze großes Verdienst erworben. — D ie höhere 
Knabenschule Nikolai besuchte, wie gemeldet, seinerzeit unter 
Führung ihres D irektors das Museum.

Ix Der zweite Tag der Flugveranstaltung beim Stadtw alde hat 
einen geradezu glänzenden Verlauf genommen. Nachdem Herr 
D iplom -Ingenieur D örner bereits im Lause des V orm ittags 
mehrere Flüge unternommen hatte, führte er ant Nachmittage, indes 
ein recht zahlreiches Publikum  ihm zuschaute, eine ganze Anzahl 
Rund- und Schleifenfahrten aus, die m it Ausnahme der ersten, bei 
der sich nach 60—80 M etern eine Landung pernotwendigte, vor
züglich gelangen. D ie F lüge hatten teilweise erhebliche Ausdehnung 
und brachten den Aviater, der vier M ale einen Passagier — einmal 
einen Leutnant des hiesigen Infanterie-R egim ents — mitnahm, 
in eine Höhe bis 50 M eter. Bei dem hervorragend schönen Wetter 
boten die Bewegungen des großen, elegant und zierlich gebauten 
Vogels dem Zuschauer geradezu einen ästhetischen Genuß. D as 
Gefühl auch einer geringfügigen Unsicherheit konnte nicht auf
kommen, und man hätte fast vergessen, daß man es immerhin nicht 
m it einem unbedingt sicheren Verkehrsmittel zu tu n  hätte, wäre 
nicht jedesmal, bevor der M otor in Gang gesetzt wurde, der w ar
nende Ruf erschollen: „F ort aus der Propellerlinie!" Die
Schraubenflügel werden in Bewegung gebracht, der den Flieger 
unterstützende H err springt un ter den Flügeln des Eindeckers fort, 
die beiden jugendlichen Fam uli schieben eine Strecke nach, und mit 
knarrendem G eratter saust der A pparat auf seinen Pneum atiks los. 
Jedes M al wird die Verm utung geäußert: E r kommt nicht von der 
Erde los!, und jedesmal schwingt sich m it unerreichter Leichtigkeit 
das stolze Gebilde des Menschengeistes in die Lüfte. Die Erden- 
menschen drunten staunen und schauen, führest die Krimstecher an 
die Augen und verfolgen m it aufmerksamer S pannung  die Schleifen 
und Kurven, die der P ilo t macht. Der fühlt sich bei aller auf» 
Höchste getriebenen S pannung der S in n e  ganz behaglich dort oben 
und amüsiert sich über die Gänse, die m it Radau den riesigen Frem d
ling begrüßen. — Die Flüge — bei einem der letzten hatte der 
Passagier mittwegs ausgesetzt werden müssen — endeten gegen 7 
Uhr, a ls  die rötliche Däm m erung sich in dunkle Nacht zu verwan
deln begann.

Dem Flieger, der den ganzen T ag m it heißer Arbeit verbracht 
hatte (ist er doch sein erster und bester M onteur) winkte in  der 
Nacht noch eiste recht häßliche Arbeit. D ie gewaltigen Regenmengen, 
die in der Nacht herniedergingen, ließen in ihm die Besorgnis auf
steigen, daß das n u r leicht gebaute und nicht genügend überhöhte 
Zelt — statt der vorschriftsmäßigen Ueberhöhung von 2*4 M etern 
beträgt diese nur 1 M eter — dem A pparat nicht den erforderlichen 
Schutz bieten möge: E r fuhr also nachts gegen 2 Uhr auf durch
weichten Wegen zum Flugplätze und fand feine Befürchtungen voll
auf bestätigt. Es hatten sich gewaltige Wassersäcke in dem Z elt
stoffe gebildet, die das zierliche und empfindliche Flugzeug zu zer
trüm m ern drohten. Diese wurden mühsam mit Taschenmessern auf
geschnitten. Klatschend strömte das Wasser durch die Löcher. Die 
das Zelt haltenden Balken hatten nachgegeben und teilweise war 
das Zelt so eingedrückt, daß der Schwanzteil des Vogels um fang
reiche, aber, soweit sich in der Nacht beim Schimmer eines elektri
schen Lämpchens übersehen ließ, nicht allzugefährliche Beschädigun
gen erlitten hatte. Nach ein ständiger Arbeit ging die F ah rt durch 
das Gespensterdunkel des Waldes zurück.

Die Flugversuche werden wegen anderweitiger Verpflichtungen 
des H errn D örner nur noch an dem nächsten zum Fliegen geeigneten 
Nachmittage stattfinden.

G  Pietätlosigkeit auf dem Friedhofe. Nachdem die früheren 
Zustände auf dem alten Friedhofe an  der Coseler straffe sich seit län 
gerer Zeit merklich gebessert hatten, werden jetzt wieder Klagen ver
schiedenster A rt laut. Die Blumendiebstähle sind wieder an der 
Tagesordnung, gewissenlose Menschen scheinen die Gräber bezw. 
deren Pflanzen- und Blumenschmuck a ls  Gemeingut aller zu be
trachten. Nicht nur die Blumen werden abgerissen, auch Topf
pflanzen werden entwendet und mitgenommen. Auch die Verwahr
losung der alten Gräber macht sich wieder in bedauerlicher Weise 
breit, an  einzelnen S tellen  weiß man wirklich nicht, ob man sich in 
einem unkultivierten Dornengesträuch oder auf einem Gottesacker 
befindet. Dem Friedhofsverwalter kann man hierfür nicht recht 
einen Vorwurf machen, wohl aber den Angehörigen der Verstor- 
benen. Einen trüben Anblick bieten die neuen Beerdigungsfelder, 
viele G räber liegen völlig verwahrlost da, höchstens die verwitter
ten Kränze vom Beerdigungstage zeugen noch von der P ie tä t der 
trauernden Hinterbliebenen. Möchten doch alle, die es angeht, das 
ihrige dazu beitragen, um dem Gottesacker, der altehrwürdigen 
Ruhestätte unserer lieben Toten, ein angemessenes Aussehen zu 
verschaffen.

D I n  der Königlichen Maschinenbau- und Hüttcnschule fand 
eine Feier des S e d a n t a g e s  fü r die Tages- und Abendschule 
statt. Nach einem einleitenden Gesang der Schüler des Musik- 
bcreinS sprach Herr Oberlehrer Holtze über die _ Ansmarscbbewegun- 
gen und F ührung der beiderseitigen Armeen bis zur Schlacht von 
Sedan. Der Gesang der „Wacht am Rhein" schloff die Feier.

G  Krieg im Frieden war gestern abend in  der Schröterstraße 
zwischen zwei M arsjüngern  ausgebrochen. D as Streitobjekt bildete 
eine weitzbeschürzte Küchenfee, welche vor dem Ausrücken ins M a 
növer ihre Liebesgaben noch an ihre beiden Soldaten  austeilen 
wollte. Durch Zufall wurde ihr Doppelspiel entdeckt, wodurch es zu 
obigem heftigem S tre it  kam. Schließlich siegte doch die Vernunft, 
indem die S treitenden gemeinsam den O rt des V errats verließen 
und betn Vielliebchen wenig erbauliche Schmeichelworte zuriefen. 
Kaum waren die beiden aus Schußweite, da tauchte ein dritter auf 
und nahm die weiteren Liebesgaben in  Empfang. J a ,  ja, der bunte 
Rock!

© Eine unvernünftige Wette wurde am S onntag  abend in 
einem hiesigen R estaurant zwischen zwei jungen Kaufleuten aus ge
tragen. E iner von diesen erbot sich, binnen zwei S tunden  außer 
6 Zigaretten auch 10 schwere Mexiko-Zigarren zu rauchen. Er hatte 
aber noch nicht die siebente Z igarre zu Ende geraucht, als ihm plötz
lich die S in n e  schwanden und er ohnmächtig zu werden drohte. Fast 
gewaltsam hielt er sich aufrecht und zündete nach kurzer Pause die 
8. Z igarre an. Kreidebleich stürzte er plötzlich vom S tu h le  und 
verfiel in eine schwere Ohnmacht. Erst nach längerer Z eit erholte 
er sich wieder und konnte m it Hilfe seiner Freunde nach Hause ge
führt werden. — M an sollte es kaum für möglich halten, daß mit 
Vernunft begabte Menschen in einer so frevelhaften Weise mit Ge
sundheit und Leben spielen können.

© E in  unfreiwilliges Bad nahm gestern nachmittag die Auf
w artefrau P . von Pier. S ie  w ar am Promenadenweg die Böschung 
der Klodnitz hinuntergeeilt, um einen ins Wasser gefallenen Kinder- 
hüt wieder auszufischen. Hierbei geriet sie m it einem Kindermädchen 
in heftigen Wortwechsel, vergaß die notwendige Vorsicht und stürzte 
plötzlich infolge eines F eh ltritts  ins Wasser. Es gelang sedoch bald 
mehreren Personen, die streitbare F rau  dem nassen Elemente zu 
entreißen.

G Zwei M outagsbuM mlcr trieben gestern abend in der Allee 
zur „Neuert Welt" allerlei Unfug. S ie  wetteten schließlich, wer von 
ihnen zuerst einen .U r Bäume erklettern könne. I n  ihrer Trunken
heit führten . sie die Weits sofort an!, Der Sieger vertzt Mietzlicb 

la u f  eHem.

herab. Er tru g  anscheinend schwere innere Verletzungen davon/- 
mutzte nach seiner Wohnung geschafft werden.

—  Ein  Langschläfer in Gestalt eines M a i k ä f e r s  
gestern in einem G arten  am  Exerzierplätze gefunden. Der brs- 
Geselle, der seine Saison um einige M onate verschlafen hat, Üa::. 
in der M ittagssonne so fröhlich umher, a ls  wäre es just im W  
Pflichtgemäß registrieren wir diese hochwichtige Seltenheit. , 

X ! Ueberfahrcn wurde gestern nachtnittag auf dem HW 
Rangierbahnhof der Schirrm ann Grziwaksch. E r kam unter t 
Anzahl Wagen, die ihn «förmlich zerschnitten. Die Leiche Wj 
nach der Leichenhalle auf der Lindenstraße geschafft. Der $ 
ungHiesse war erst am 1. A pril angestellt; er ist jung verheiratet ; 
wegen seines ruhigen Wesens allgemein beliebt.

§ Der Schweinemarkt war infolge des Regenwetters sehr sch 
besucht und beschickt. Mast- und Zuchtschweine waren überhc 
nicht aufgetrieben. Von den 95 Mittelschweinen wurden 50 
48 bis 52 Mk. verkauft. Ferkel wäret: 160 Stück zum Markte 
bracht, 100 fanden K äufer: es wurden fü r  6—8 Wochen alte 15 
für 8—10 Wochen alte 23 Mk. bezahlt.

§ Polizeiberrcht. Eingeliefert wurden gestern 3 Person 
2 wegen Diebstahls und 1 wegen groben U nfugs; sistiert wurde 
Schulknabe wegen Umhertreibens: im Asyl nächtigten 3 Perfol 
2 Arbeiter und 1 Zimmer mann.

z. Laband. Der K r i e g e r v e r e i n  hielt im Vereinsb 
Lukasczyksches Gasthaus, aus Anlaß der 40. Wiederkehr des Set 
tages einen sehr gut besuchten Festappell ab. Kam. M eier st 
über den Verlauf des Krieges, während Kam. Gaeda über dc 
Folgen sprach. H ierauf gab Kolonnenführer E lsner noch 
Bericht über den 3. schlesischen Sanitäts-K olonnentag  in  Lieg; 
Aufgenominen wurde ein M itglied.

nacbricbSen msKattewitz 
Königsbüfte»

Fernspr. 1418. K a t t o w i t z , Beatestr. 2, 6.
+  Stadtverordnetensitzung. Die erste Stadtverordnetensitz 

nach Sen Som m erferien findet Donnerstag, nachmittag 5 Uhr,
Die Tagesordnung um faßt im ganzen nu r 13 Punkte. Unter 
berem kommen folgende Gegenstände zur B eratung: Errich!
einer Handelsschule; Verlegung der Steuerkassen nach dem S  
hause; Veranstaltung einer Klassiker-Vorstellung für die Volkss 
kruder im S p ie ljah r 1910/11 im S tad tth ea te r; Aufstellung e 
Milchverkaufshäuschens seitens der Schlesischen Gesellschaft für 
meinnützigen Milchausschank; Verpachtung des Markthallen-^, 
schanks.

st- Stadtvcrordneten-W ähler-Listc. Die Liste der stimmfäbi 
B ürger für .das J a h r  1910 wird gemäß der Bestimmung des §' 
statuts in  der Zeit vom 15. bis 30. Septem ber 1910 im  Zinn 
Nr. 55 des Stadthauses, 3. Stock, offengelegt werden. Währ 
dieser Zeit können Einsprüche gegen die Richtigkeit und Vollstäh 
der Wählerliste erhoben werden.

st- Telegraphendirektor Krüger hat nach Beendigung sei 
E rholungsurlaubs, die Leitung des Telegraphenam ts wieder Ä 
nommen.

st- Lehrerflucht a u s  Kattowitz. Im m er größer wird d ie  3; 

der Lehrer, die von hier fortziehen. Acht der Herren haben.s 
rufungen nach B reslau  erhalten, ferner sind zwei nach Rix dost; 
B erlin und je einer nach Schöneberg bei B erlin, Posen und 
bürg gewählt. J e  ein Lehrer geht nach Lubin und Massa©

+  Preiserhöhungen! M it dem 1. Septem ber ist hier die 9§| 
um 2 Pfennige teurer geworden. Während man früher 18 ' 
für das Liter zahlte, müssen die H ausfrauen jetzt 20 P fg . p 
Dm Butterpreise sind ebenfalls in die Höhe gegangen und fcf 
bald wieder gesteigert werden. Andere Lebensmittel sind a  
stiegen. Die bange Frage: „W as kommt jetzt an  die Reil 
wohl nur allzu berechtigt!

-st Von d e r  Rawa. Regierungspräsident von Schwerin 1 L  

von den beteiligten Gemeinden für die Regulierung der R arst 
die Abwässerreinigung eingesetzten Kommission empfohlen, $  
gulierung nach dem Muster der fü r die Rheinprovinz und 
bestehenden Emscher - Genossenschaft durchzuführen. Tarcstst^^r"

Vt C

emo
che.

weilte in  der vergangenen Woche eine Studienkommission 
Emscher-Genossenschaft in Oberschlesien, um im Verein mit 
Sanieruugskonimissien die Verhältnisse an O rt und S telle  zu 
und geeignete Vorschläge zu machen. E in diesbezüglicher a 
führungsplan soll demnächst ausgearbeitet werden. L n s

st- Gehöftsperre. I n  den S tallungen des Hauses ,VWBp 
straffe 33 ist die Schweineseuche ausgebrochen. D as Gehöft ist v 
auf weiteres polizeilich gesperrt. ?ern f

st- Der Ausbruch von Viehseuchen in Russisch-Polen hat « 
Petrikauer Gouverneur veranlaßt, die Abhaltung von Jah rm ar'h - ^ 
in Bendzin, Sosnowice, Czenstochau, Kromolow und Zawiercc ^  ^ 
auf weiteres zu untersagen. Aus demselben Grunde ist auch Lp© 
Bähnviehtransport eingestellt worden. .q/H.

-st Ungetreue Verkäuferin. Die in der Friedrichstraße « » r .  
S tellung befindliche Verkäuferin P . hatte ihren Chef längere x 11111
dadurch betrogen, daß sie auf der Registrierkasse einen klein© " c

Vta-t V ^rT-trf^ OvvYl rtVt V w i t S  n -i*-h S fx 'Betrag drückte, als wirklich in Zahlung gegeben wurde u n d © 
überschießende Geld für sich behielt. Durch gekennzeichnete ffh L j  
stücke, welche der Fleischermeister durch dritte Personen in 
geben ließ, kam der Betrug ans Tageslicht. _ Eine plötzliche, 
einen Kriminalbeamten vorgenommene Haussuchung förderte c©
größeren Geldbetrag zutage, darunter sich auch die m it Zeichen fqü'

" ' ■ Die Verkäuferin hat sich Bereits fl1 ̂

bdat

ern

sehenen Geldstücke befanden, 
einem Geständnis bequemt.

st- E in Glühlampenmarder wurde dabei betroffen, als et 
H ausflur der Seifenfabrik von Cz. in  der Grundmannstraße 
Osram lam pen abschraubte. E r wurde zur Anzeige gebracht-, §

+  Frecher Dieb. E in  Schuhmacher aus Gleiwitz nohN 
Büffett des W arteraum s vierter Klasse eine Erfrischung zu ? 
Währenddessen hatte ein Langfinger seine beiden K artons tnti v s 
balt und einen Regenschirm verschwinden lassen. Nach länst^K b1 
Suchen wurden die gestohlenen Gegenstände im . Abort bor gef# nrbi 
woselbst sie der Fleischer B. bis zur Abfahrt des nächsten A,  ̂
der dort atvgestellten W ärterin zur Verwahrung übergeben MO % 
Der Dieb konnte noch rechtzeitig erwischt werden. Jdu rc

-st Diebstahl. Aus einer Wohnung in der Gartenstraße #  ̂  s 
bares Geld in Höhe von 50 Mark gestohlen. xhe i

st- Polizeibericht. I n  gänzlich verwahrlostem Zustande © ©lest 
ein Russe aufgegriffen und nach der Grenze abgeschoben. —JA; ©ble 
groben Unfugs und Trunkenheit kam der Schlosser T. sin Hak sine s 
Verhaftet wurde der M aurer P . wegen Verdacht des Diebstah's ^ctife 
Ebenfalls wegen Diebstahl wurde der Ausländer Sch. festgenon" ©ton. 
— Außerdem wurden noch zur Wache gebracht 6 Obdachlo - mgej 
eine Frauensperson. .. jw .

'-st Bo gutschütz. M it Nachschlüsseln drange n Diebe in dre' - - 
venremtfe des Drogisten D. und dessen Laden ein. 50 Mk. 
f i e l e n  den Einbrechern in die Hände. Auch v e r s c h ie d e n e  -8 
hatten die Diebe mitgehen heißen. D. erleidet einen ganz bfr 
lichen Schaden. , , j :

-st Zalenze. Dem von der hiesigen G e m e i n d e v e r t r e t u n g  n - 

25. August 1910 beschlossenen S ta tu t  für den ans der
und dem Gutsbezirk Zalenze gebildeten S p r i t z e n v e r b a n d  n©; 
L rtssta tu t betr. die Verpflichtung zum Anschluß an die
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I n  der heutigen Unterhältungsbeilage des „Wandewsi 
außer dem ständigen Roman „Paulinenhof" noch abgebt^ - 

„Des Erbonkels Rache."
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V o r a n z e i g e !  

A m  15. d. M ts .

:• I

wmm des

h e i c a i i i i t e i i  G e s c h ä f t s h a u s e s  
G. W a l t e r  (Im Hotel „Deutsches Haus“)

unter, der Firma

aufhaus Paul Schnitzer.
Bleiwitz, Ring M

cmüIifattonSanlcuie hat der Kreisausschuß Kattowitz die erforder- 
ĥe Zuftimmuaa erteilt.

ni Jr  Nenberun. Die Brücke, welche hier über die Weichsel führt, 
M U rö  durch eine neue eiserne ersetzt. Die Kosten des Baues trägt 
by Utz Provinz. Vor einigen Wochen wurde stromabwärts dieser 

Seil; irtH dem Bau einer hölzernen Notbrücke begonnen. Nun-
rrck' ij"! der Verkehr über die alte Weichselbrücke auf unbestimmte 
ton (Wi rreföerrt. ..............
mit. l_ Slupna. Ern 6chhrrges Mädchen sprang auf den Wagen 

(^elterfabrifanten D. Es fand keinen Stützpunkt und fiel nachLt P

der Hebammeirlehrcmstalt der Königl. Charitee, Berlin NW., Schumann-

Ztrheren Seite herunter. Im  Fallen kam es mit der einen Beim Königl. Polizeipräsidium  ̂melden.
L Erwischen die Speichen eines Wagenrades', wodurch dem be- ^,^f‘enrb T̂ ir Ausbildung in der Anstalt wi

oder Rixdorf ihren Wohnsitz haben und dürfen nicht über 30 Jahre alt 
sein." Vor der Anmeldung Beim Königl. Polizeipräsidium in Berlin haben 
sie sich Bei Bern für ihren Wohnsitz zuständigen Königl. Kreisarzt einer 
Prüfung über ihre körperliche Brauchbarkeit für den zu wählenden Beruf 
zu unterziehen und dabei ihren Geburtsschein, sowie ein Attest über er
folgte Wiederimpfung vorzulegen. Mit dem vom Königl. Kreisärzte aus
gestellten Befähigungszeugnis und, falls sie verheiratet, mit einem Er- 
Laufmt§|chein  ̂des Chenrannes müssen sich dann die Bewerberinnen im

Die Schülerinnen müssen
. „wvnmmi mc ,vvv^vwr vv,.v vv- , r y. „ y JP- — ----  wohnen. Bewerberinnen, die

« K L L r t m  Kinde der Arm mehrere M°I° gebrechen wurde. loo L

fc fpr. 1348. K ö n i g s h l i t t e ,  Kmserstr. 48, 6. Sept. A im m um -w " ** m<ttten m 9aMm  tmb Oppeln b-st-h-n anbete
hatj ^  Das letzte Konzert der Kapelle des Infanterie-Regiments
war' n Meiwitz war wieder sehr gut besucht. Militärmusik ist für den 
tercc fe^aftfitter auch ein seltener Genuß. Kein Wunder nun, toenn 
auch iw1 Konzert der rühmlichst bekannten „Keither" unter ihrem 

'^BaüalWn Leiter Herrn Markscheffel Alles zuströmte. Die Musik- 
rafee^uy ^ mami durchweg glänzend und das Programm für den 
ere L '^ n ta a  gut gewählt. Die sinfonische Dichtung „Les Preludes" 

ofißt war eine feinsinnige Lebensbetrachtung _ und das 
unb % ftp Schlachtengemälde" von Saro versetzte die Zuhörer lebhaft 
te 6 h die denkwürdigen Kriegsjahre 1870/71. War der Applaus schon 

ein sehr stürmischer, so steigerte er sich nach der Aufführung 
je, Filter Kompositionen zu einem nicht endenwollenden. Dieser 
üe ^siprmalige Erfolg dürfte Herrn Musikmeister Markschesfel veran
l a s s e n  un§ mit seiner Kapelle im Hüttenpark bezw. Parkhoiel noch 
toeiftstst derartige musikalische Genüsse darzubieten. , r m .

x §S Der Mnsikdercin veranstaltet am 24. d. Mts. im Hotel Graf 
'S e;5ftben eilt Konzert, das gleichzeitig ein Abschiedskonzert für beit 

Dirigenten Herrn Lehrer Pius KaU fein wirb.
W-l §s Verliehen wurde das Allgemeine Ehrenzeichen dem Hutten- 

Better Theodor Stieger, Veuthenerstr. 25.
H §§ Ein Automobil überfuhr gestern nachmittag gegen 5 Uhr 

dem Wege nach Chorzow an der Kgl. Hütte zwei Arbeiter. Sie 
efur' urben schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.
:t S: , ß§ Niedergelegt wurden vorgestern ohne jeden Unfall zwei 
n Meter hohe Schornsteine auf den Hugoschächten der Gräfin

, Kura grübe, 
ie U ti. §§ Polizeiliches. Festgenommen wegen Umhertreibens wurde

. fche unverehelichte Frauensperson, wegen Widerstand und Beamten- V-'Ul;<?rt-
6 lsi s?letdigung eine und wegen Ruhestörung drei Personen. — Ge- 
- fi tzsthlen wurde einem Maschinenarbeiter von einem Frauenzimmer

silberne p̂Oscbenuht., ferner aus -einem Steuer eines Hauses der jjtJte«* .diele? isebericstrlft werSSfetttilcfoew wlt» aus
alii*' ^Qtierurofec Flaschen nut Wein und Gtnem Drogenhändler von der ReferkFeifc insoweit dieselben erkennbaren Hnftsmel? ans aih 
truil! hIva,.u..:__ o„................. ..... ______ :.... m .n . ...... oer cm * o,.„ Sffenilisiies TntereHe macken können, öle Redaktion über»ton'' Htonprinzenstraße Feuerwerkskörper int Werte von 25 Mk. 
[ose ^pzeioe gebracht wurde eine Frau wegen Beamtenbestechung
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| k ,§§ Schlesiengrube. Ueber fahren von _ber iLtraßenbahn und

er?
E0

. K., Joscfsdorf. Waschungen mit frischem Wasser mit Franzbrannt-
iueut„ und. Vermeidung scharfer Kämme sind gegen .Haarausfall sehr zu 
empfehlen.
r «. Gr.-Strehlitz. Da wir hier nicht unter der Sonne Mohammeds
leben, tonnen Sie felbstredend nur Eine heiraten. Da Sie nun zwischen 
-.nebe und Pflicht zu entscheiden haben, ist die Situation nicht leicht. 
Unter Bernasiastigung aller Umstände, die wir hier nicht näher erläutern 
tonnen, halten wir es für besser und ersprießlicher, wenn Sie den Weg 
ocr Pflicht einschlagen und die Erstere heiraten.

. Frau E. P. 30. Abnorm starke S  ch w e i tz a b f o n d e r n n g ist häufig 
kerne selbständige Störung, sondern die Folge anderer Erkrankungen. So 
kann Achselhöhlenschweiß von Fettsucht, Handschweiß von Nervosität, Fuß
schweiß von Plattfüßen herrühren. Das Schwitzen der Kopfhaut Bei 
kleinen Kindern ist oft ein Symptom von Rachitis' (englischer Krankheiti. 
I n  all diesen Fällen ist die Heilung des Grundleidens maßgebend für die 
Beseitigung des übermäßigen Schweisies.

E. S. 132. Legt man frisch ge schälte Eicheln in die Nähe der Wurm
löcher, so findet sich der Holzwurm bald bei dieser: ein und kann leicht be
seitigt werden. — Auch das Einspritzen von Terpentingeist hat sich bewährt.

O. K. 110. 1) Die Adresse lautet: „Deutsche Weinzeitung. Mainz." 
2). Nein, nicht jeder Graf darf den Titel „Bon" führen. 3) Um „Zahn
heilkundiger" zu werden, brauchen Sie das Abituriurn nicht gemacht zu 
haben. Zwischen Zahnarzt und Zahnheilknndigem müssen Sie natürlich 
unterscheiden.

Zwei Erfinder-Kandidaten, Kattowitz. Radium ist ein Element, das 
bisher nur als Begleiter des Urans in Mineralien aufgefunden worden ist, 
und zwar scheint der Gehalt der Gesteine an Radium direkt von ihrem 
Urangehalt abhängig zu sein. Das Radium wurde 1888 von P. und S. 
Curie in Gemeinschaft mit Bemont entdeckt. Die interessanteste Eigen
schaft des Radiums ist seine Radioaktivität. Dies ist die Bezeichnung für 
die Fähigkeit eines Körpers, dauernd spontan Becguerelftrahken auszu-

tmterem 
ati? silceitteiiies

ölfcntlis$>es 'Entereile machen können. Die Redaktion übernimmt für 
ü<tn Inhalt msr die preSaeietsNÄre Verantwortung.)

Der Artikel in Nr. 202 des Ob er schlesischen Wanderers, Ver- 
sHönerungsverein und Schrebergärten betreffend, entspricht nicht.'"urd- der G -lach ih -i.sa rb ^  P°terK .. der.»--. Ä t f Ä S S

X r  } betrunkenen Zustande auf i- ^ ,eLy ^ e9Gn 0PJ*tcoeitj g <:(,.n Beiträgen der Bürgerschaft und der Stadt sich zusammen-
— nvww m «TW.-

,. Redaktions-Briefkalten»
aus unserem Eeserkreite, denen deistiicbe JJdreile ?.md 

des lawSendeEi BMonats beäßcfüfst lein miillen 
«'««« Iae3?scmäß und ünyerlälii.<5 beantwortet. BrieiÜdbe Hnskunft 

wird tjisfjl erteilt.
K'» Zawodzie 102. Der Deutsche Tag fand am 3., 4., 5. und 6. 

Remter 1909 in Kattowitz statt.
si..u.?K-'lib-nnr:ntin, Oels. Die Betr. Bestimmungen gelten nur für Ber

setzen. Nur die Mioglieder des Vereins leisten Beiträge. Der Ver
schönerungsverein glaubte aus der Errichtung der Schrebergärten 
erhöhte Einnahmen zu erzielen, die dem eigentlichen Zweck, der 
Verschönerung der Stadt zufließen sollten. Er hat sich in dieser An
nahme nicht getäuscht. Während der Verein für das zu den Gärten 
verwendete Gelände 160 Mark Iahrespacht zahlte, erhielt er eine 
Jahrespacht von 1300 Mk. Um diese Erträge zu erzielen, waren 
allerdings recht erhob liebe Aufwendungen erforderlich. Das Eigen
tum des Vereins zu schützen, machte Bei dem oberschlesischen

f̂ocrB-erinnen. In  den Bedingungen heißt es'ausdrücklich: „Die! Hacharentum die Bewachung notwendig, nicht im Interesse des Ein- 
^rmnen um Zulassung zur Teilnahme an einem Unterrichtskursus^zelnen, sondernder Gesamtheit. Km Uebnaeu "t das Raisonnement

gegenstandslos, denn der Vorsd>öuerungsveaein hat die Schreiber- 
gärten mit allen Einrichtungen vom 1. April d. I .  der Stadt über
lassen mit dem Ersuchen, die Ueberschiisse zu Venschönerungszweckett 
zu verwenden. Jeder mit den Verhältnissen vertraute Leser jenes 
Artikels merkt die Absicht und wird verstimmt. Daß solche Dinge, 
wie sie der besagte Artikel enthält, int VerschönerungAperein unmög
lich sind, dafür bürgt der Vorsitzende, dessen Namen wir in die An
gelegenheit nicht hineinziehen wollen.

BENZ
A U T O M O B I L E

To’.'rer.-.vhrcn - Streitwagen - Kleine Wagen 
Lao‘.wagen - Omnibusse • Geschäftswagen 
Bootsmotoren - Luftschiff- und Flugmotoren.

BiNZ&Cie,
R h e i n i s c h e  G a s m o t o r e n -  F a b r i k  
A k t i e n g e s e l l s c h a f t  • IVSannheim

Filiale in BpesSata: Kaiser Wilhelmstrasse 12.

4BjL«k5crj3eu*ot«3JW5tri:

Kirchliche üacbiicbten.
©  Gottesdicilstordnimfl der Pfarrkirche Allerbriligen Glrhrrtz 

Mittwoch um 6 Uhr fund. Kant, für f f  Franz Nowak und Tochter 
Marie atrs Richtersdorfs um %7 Uhr Requiem für f Witwe Viktor ic 
Pinkawa, um 714 Uhr Schulmesse für die höhere Töchterschule, dabei 
Kant, mit hl. Segen zu Ehren der göttl. Vorsehung für die Eheleute 
Sedlag aus Gleiwitz, um 8 Uhr Begräbnis-Requiem für f  Buch
halter Johann Czech aus Gleiwitz.

Gottksdicnstorduunq der Pfarrkirche St. Peier-Pau! Gilcimiti. 
Mittwoch um 6 Uhr Rosenkranz-Kant, für die 100. Frauenrose, um 
7 Uhr Requiem mit Kondukt für + Adam Bijok, um 8 Uhr Jahres- 
Requiem für f t  Johann Prusko und Karl Wrotny aus Borsigwerk.

f j Okutcebiniftortmimn in der St. Triintatiskirche in Beutheu- 
Mittwoch, den 7. September, vormittags um 6 Uhr: polnische hl. 
Messe; um 7 Uhr: deutsche hl. Messe; um 8 und um 9 Uhr:
bestellte hl. Messen.

H Gottesdienstordnung in der S t. Marienkirche in Beuthen.
Mittwoch, den 7. September, vormittags um 6 Uhr: polnische Hb 
Messe; um 7*4. Uhr: deutsche hl. Messe; um 8 und um 149 Uhr: 
bestellte hl. Messen.

f l Gottesdienstordnung in beiden Synagogen in  Beuthen
Mittwoch, den 7. September, vormittags um 6 Uhr: Morgen- 
gottesdienst; nachmittags um 644 Uhr: Abendgott Mettst; ani 
Vo^üLwb um 6f4 Uhr: Abendgottesdienst. - *-
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Sie erhalten

für 1 Pfennig!
Sie erhalten

für 2 Pfennig!
Sie erhalten

für 3 Pfennig!
Sie erhalten

für 4 Pfennig I
Sie erhalten

für 5 Pfennig!
Lockennadeln 80 Stück . , 1 Pf. 
Haarnadeln . . . 2 Pack 1 Pf. 
Fingerhüte . . .  2 Stück 1 Pf. 
Soutache weiß u. farbig Mtr. 1 Pf. 
Schuhknöpfer , , . Stück 1 Pf. 
Stopfnadeln . . .  3 Stück 1 Pf, 
Tapisserienadeln . 3 Stück 1 Pf. 
Nähnadeln Brief-25 Stück 1 Pf.

HaarnadelnSchwabacher Brief 2Pf. 
Stecknadeln . . . .  Brief 2 Pf. 
Stahl-Fingerhüte , . Stück 2 Pf. 
Schuhsenkel . . . Paar 2 Pf. 
Nähnadeln mit Goldöhr Brief 2 Pf. 
Häkelnadeln m.Holzgrlff Stck. 2 Pf. 
Bettsenkel mit Poupon Stck. 2 Pf. 
Stricknadeln Spiel 5 Stück 2 Pf.

Zwirn........................Rolle 3 Pf.
Nähseidein allen FarbenRolle 3 Pf. 
Masehinennadeln„Singer“2 St. 3 Pf. 
Taillenband. . . .  Meter 3 Pf. 
Haken u Augen schwarzPack 3 Pf. 
Hosenschnallen. . Dutzend 3 Pf. 
Porzellan-Quasten . Stück 3 Pf. 
Sicherheitsnadeln 12 Stück 3 Pf.

Hosenhaken u. Augen Dtzd. 4 Pf. 
Mohair Schutz-Borte Mtr. 4 Pf. 
Maschinennadeln m. Kolben St. 4 Pf. 
Köperband . . . .  Stück 4 Pf, 
Centimetenmaße prima Stück 4 Pf. 
Leinenknöpfe , „ Dutzend 4 Pf. 
Seiden-Soutache . . Meter 4 Pf. 
Nickel-Hosenknöpfe 24 Stck. 4 Pf.

! Haken u. Augen versilb. Pack 5 Pf. 
Schuhknöpfe schw. 4 Dtzd. 5 Pf. 
Schürzenband . . . Stück 5 Pf. 
Sicherheitsnadeln 12 Stück 5 Pf. 
Lockenwickler . . 6 Stück 5 Pf. 
Druckknöpfe . . 12 Stück 5 Pf. 
Knopflochseide . 4 Rollen 5 Pf. 
Schuhsenkel prima . Paar 5 Pf.
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Sie erhalten

für 6 Pfennig!
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Nähnadeln „Blitz“ Brf. 25 St. 6 Pf. ! 
Heftgarn. . . ; . Rolle 6 Pf. I 
Messg.-Hosenknöpfe 4 Dtzd. 6 Pf. 
Glanz-Stickgarn D.M.C. Docke 6 Pf. 
Kunstfischbein . . Stange 6 Pf. 
Fingerhüte „Celluloid“ Stück 6 Pf. 
Sicherheitsnadeln in Mäppch 6 Pf, 
Mohren-Haarnadeln, Carton 6 Pf.
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Ganz hervorragend billige Angebote!
ca. 2000 Meter Seiden-Tressen und Waschborten

Regulärer Verkaufswert bis Mk. 1.00 p. Meter
Jetzt jeder Meter 18, 12, 10 u. 8 Pf.

ca. 1000 Meter Besatzborten
Regulärer Verkaufspreis bis Mk. 3.00 p. Meter

Jetzt jeder Meter 65, 45, 25 u. 20 Pf.

Taillenstäbe . . Dutzend 13 Pf. 

Velourschutzborde . Meter 5 Pf. 

Talllen-Verschlüsse. Paar 8 Pf.

Taillenband mit Gold durch
wirkt . . . . Stück 14 Pf.

Stahl-Stecknadeln . Brief 3 Pf.

Schweißblätter bessere Qualität
Paar 30, 25, 20 u. 12 Pf. 

Kopier-Räder . Stück 15 u. 8 Pf. 
Druckknöpfe „Zukunft“

Dutzend 12 Pf.
Druckknöpfe „Koh-I-noor“

Dutzend 11 Pf.
Schürzenband Stück 22 u. 15 Pf.

Schneider und Modistinnen
erhalten  bei jedem  E inkauf SCI Proz. R a b a t t  

s o  a u sg esch lo ssen  davon sind P arken-A rtikel

E rdm annsdorfer K onfektionsbüsten fü r  Schneiderei

u. H ausbedarf. P i t  S tä n d e r 7 .75  ohne S tä n d e r 4 .9 5

Haarnadeln „Baroneß“ Brief 7 Pf. Verlängerungsborte Meter 20 Pf.

Haarnadeln „Eva“ . Karton 8 Pf. Wäschebandschlösser

Haarnadeln „Favorit“ Brief 5 Pf. 

Lockennadeln „Primula“

Dutzend 48 Pf.
Wäschebandschlösser Celluloid

Dutzend 68 Pf.
Brief 4 Pf Strumpfbandklammern mit Band

Lockenwickler „Toni“ Paar 22 Pf.
Karton 10 Pf Strumpfband-Reste Jed.RestIO Pf.

Sensationell!
Feder Druckknöpfe, schwarz und weiß, Marke „Pfennings“ 

Regulärer Verkaufswert, Dutzend 25 Pf.
Jetzt Dutzend 6

,h .
M i
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Extra vorteilhaft für Modistinnen!
Wolle 16 er Eisenfest Lage 23 Pf. 

Wolle 16 er Eider . Lage 26 Pf. 

Roland-Wolle . . . Lage 34 Pf.

Bernhardiner Baumwolle
Lage 18 Pf.

Häkelgarn In allen Farben
Rolle 5 Pf.

Jaeonet In allen Farben
Meter 34 Pf.

Reversible . Meter 42 u. 30 Pf.
Köper . . . .  Meter 42 Pf.
Fällte In allen Farben

Meter 48 Pf.
Gaze, weiss, schwarz und grau 

Meter 28 u. 25 Pf.
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Unsere heutigen Schlager!
1 Posten

Herren-Krawatten
Sonstiger Verkaufswert bis 85 Pf. 

zum Aussuchen A C4 0  Ptjedes Stück

ca. 1000 Meter

Spitzenstoffe
in weiss und creme 

zum Aussuchen "JQ ^
jedes Meter

ca. 500 Stück

Damen-Sammet- 
gummi-GUrtel Qc

jedes Stück

Damen-Stickerei-
Untertaillen

48 pf.mit Stickerei-Träger 
jedes Stück

1 Posten

KUchen-Handtücher
weiß-rot gestreift 40X100 cm

l/2 Dutzend 1.45

1 Posten

Taschenlampen
mit Batterie

jedes Stück 95 Pf.

1 Posten

Gürtelschlösser
jedes Stück 10 PI.

I Kaffee-Service
bestehend aus 1 Porzellan- 

Kaffeekrug, 1 Ober- u. Unter
tasse, 1 Milchgießer, 1 Zucker
schale und 1 gepreß- g g

Französischer Sekt

tes Tablett komplett Pf.

Marke Meunier & Co. 
„Premier* Chätel-St. Germain

Flasche 3.65

M e d i z i n a l  w e i n
Flasche 95 Pf. Pfirsiche Weintrauben

H im beersaft
Flasche 39 Pf.

Pfund 48 Pfund 24

Ein Posten schwarze und farbige

Herren-Hlite
(welch) zum Aussuchen g g

Jedes Stück Ö O  Pf fl.

Ein Posten

Damen-Regenschirme
Stück 1,75 Mk.

Ein Posten

Herren-Regenschirme
Stück 2,25 Mk.

Ein Posten

Schürzenstoffe
Jeder Meter 58 Pfg.

Staunend billig!

Wachstuch- und
weiße Leinwand-Reste

Ca. 500 Meter

Blusen-Barchend 
Wiener Streifen

Jeder Meter 78 Pfg.

6.
Ilik

uh ur

Konfektion Auffallend billig! Konfektion
Ein Posten

Schwarze Hamen-Jacketts
Jedes Stück 2.95 u.

Ein Posten

Schwarze Bolero-Jacken
Jedes Stück

Ein Posten schwarze
Hamen-Jacketts u, Paletots

Jedes Stück

1.95
3.25
4.85

Ein Posten llS I IW - l'S lS lü K  

Ein Posten v g l M ' l ' S l M S

Ein Posten DlMlBll-PSlßtOtS 
Ein Posten Dülilüü-PfllBtQlS

früherer Verkaufswert bis 12 — 
Jetzt jedes Stück

früherer Verkaufswert bis 16.— 
jetzt jedes Stück

früherer Verkaufswert
bis Mk. 20.00, jetzt jedes Stück

früherer Verkaufs wert
bis Mk. 29.00, jetzt jedes Stück

2.25
3 . 9 5
4.95 
6.50

Ca. 100 Stück
Knaben- und p ic h e n  
pelerinen mit Kapuze

bis 100 cm lang
Sonstiger Verkaufswert bis M . 13.00 

Setzt jedes Stück 4 .2 5  U. 2 .4 5
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Nr. 304. Zweites Blatt des vberfchLesischen Wanderers DLerrstag,
6. September 1910*

i .

M

6 Pf. 
6 Pf. 

6 Pf. 
6 Pf. 

6 Pf. 
6 Pf. 
6 Pf. 
6 Pf.

i!

Tageskalknder fü r Benthen, Zabrze, Gleiwitz und Umgegend
l für Mittwoch, den 7. September 1910.
'"Nen-Aufg. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg. Mond-Unterg. 

5.9 U. 6.18 U. 8.58 Vorm. 7.45 Nachm.

Weiteste nacbricbttit
aus aller Hielt»

€in Trauenmerd»
, L i e g n i t z ,  5. Sept. Im  Haslauer Walde wurde die ge- 
ltti von ihrem Manne lebende 65 Jahre alte Rentnerin Kranz 
Haslau tot aufgefunden. Tie Leiche wurde beschlagnahmt, da 
dem ärztlichen Befunde ein Mord vorliegt. Von Liegnitz wurde 

Polizeihund ap die Mordftelle entsandt. Einzelheiten fehlen noch. 
Beide Beine abgefahren.

h. L a n d s b e r g a .  d. W., 5. Sept. Auf der Strecke Küstrrn- 
fdsberg a. d. W. sind der F rau  eines Arztes aus Prechlau tmt< 
lieruugsbezirk Marienwerder, die versehentlich wahrend der 

aufstieg, beide Beine abgefahren worden. I h r  Zustand ist 
Imungslos. , j

Ernte Prlnzeflinnen r
h. F r  i e d b e r  g , 5. Sept. Die Zudringlichkeit des Publikums 

kaiserlichen Töchtern lixtr vormittags wieder ganz enorm, 
sie in einen Laden traten, um einige Einkäufe zu besorgen, 

Kten recht viele Leute folgen. Es entstand ein großes Gedränge, 
asi sich der Ladeninhaber nicht anders zu helfen wußte, als die 
^ntüve zu schließen. Den baroB nicht wenig erschrockenen ältesten 
ipzefsinnen gab der Mann die Versicherung, daß sie von ihm nichts 
befürchten hätten.

Zwei Kinder erstickt.
h. P l a u e n  (Vogt!.), 5. Septbr. Während die Gattin des 

^kthelfers Völkel am Sonnabend Einkäufe besorgte, sind, ihre 
ben, im Alter von 1 und 2y2 Jahren stehenden Kinder in ihren 
%tt erstickt. Durch in Brand geratene Kleidungsstücke entstand 

furchtbarer Qualm, wodurch die beiden Kinder den Tod fanden.

mit den Kindern in den Cod.
A. N e u s t a d t  b. Koburg, 5. Sept. Heute nachmittag wurde 

I dem nahen Rottenbachteiche die F rau des Kassierers Hermann 
^ner als Leiche aus dem Wasser gezogen. I n  einem vorgefum 

Briefe gab die F rau  an, daß sie ihre drei Kinder, Mädchen 
t Alwr von 7, 5 und %  Jahren, mit in den Tod genommen hat, 
 ̂ daß der Grund zu der Verzweiflungstat in Familienzerwürf- 

l??n gU suchen ist. Bei näherem Suchen fand man auch die Leichen 

- Kinder.

Gesteinigt»
\ M ü n c h e n ,  5. Sept. I n  Wilhelmsdorf in Mittelsranken 

chj her Lehrer Körper nachts auf dem Hermwege von halb- 
8 g e n  Burschen gesteinigt und so schwer verletzt, daß er bewußt- 

ikgen blieb.
Unterschlagung aus dem Postamte, 

h. M ü n s t e r  t. W., 5. Seht. I n  der Nacht zum 1. d. M ts. 
, ans dem hiesigen Postamt ein Wertpaket mit einem Inhalte von 
Qoo Mark in barem Gelde abhanden. T er Berdäch^ den Dieb-

. das Wertpaket vorher zur WeiterverÜuchung und Expedition 
-̂dachen hatte, entwendet zu haben. Bei einer Haussuchung wurde 

ltz m-ld iw Kletderschrank aufgefunden; an der Summe fehlten 
6 E a rk . Schräder, der am 1. Oktober beim M ilitär antreten 
^  aab an, er habe das Geld für diesen Zweck verwenden wollen. 

*' Die Passagierfahrten des „L. Z. V I" verboten. 
h S t r a t z b u r g i .  E., 5. Sept. Nachdem bis vor kurzem bas

Bleiwitz hat 1954 Wohnhäuser
Der „Oberschlesische Wanderer“ aber hat allein in der

S ta d t  G le iw itz  8 0 4  Äbesuraeiiten
es befinden sich mithin durchschnittlich über

4  Exemplare in jedem Hause
Wer also im Wanderer inseriert, kann mit Recht sagen, daß seine Annonce über 4 mal in 

jedem Hause, oder fa s t  in je d e r  Fam ilie d er  S tad t auffliegt.

G e s a m t a u f l a g e  w e i t  ü b e r  8 3  O H E S  A b o n n e n t e n .

Luftschiff „L. Z. V I" von Basel und Oos aus Passagierfahrten nach, 
Stpaßburg i. E. unternommen hatte, wurden diese bis auf weiteres! 
von Berlin aus betheten, weil, wie die B lätter in der Lage sind zu 
melden, in der letzten Zeit viele Ausländer, besonders Franzosen 
mit dem'Luftschiff Fahrten unternommen haben und die Gefahr 
besteht, daß diese vom Luftschiff aus photographische Aufnahmen 
machen. Die „Delag" hat die bereits bezahlten Passagierfahrten- 
gelderi den Teilnehmern wieder zur Verfügung gestellt.

Uom eigenen mann erwürgt.
h. M etz, 5. Scpt. I n  Flörchingen fand man in der Nacht die 

35jährige Frau des Gerbereibesitzers Nippel tot auf der Straße. I n  
der Hand hatte die Frau ein Fläschchen Zyankali, so daß anscheinend 
Selbstmord vorlag. Nach der heute morgen erfolgten Leichenschnn 
wurde jedoch der Ehemann der Verstorbenen verhaftet. Nippel hat 
auch bereits eingestanden, seine Frau nach einem ehelichen Streite 
erwürgt zu haben.

Hauptversammlung Deutscher 
Katholiken Im Olfen»

(Nachdr. Verb.) H. B r o m b e r g ,  4. September 1910.
Der Verband Deutscher Katholiken im Osten hielt heute in den 

Hohenzollern-Sälen seine Hauptversammlung ab. die zahlreich be
sucht war. Der Vorsitzende des Verbandes, Rektor Matschewski 
(Bromberg), hieß die Erschienenen willkommen. Zehn Jahre seien 
verflossen, seitdem der Verband gegründet wurde, zum Zwecke des 
Zusammenschlusses der deutschen Katholiken zunächst in der P ro 
vinz Posen. Ohne Scheu wird das Werk fortgesetzt werden. Die 
Erwartungen seien nicht getäuscht worden. Die Zahl der ange
schlossenen Vereine sei um das Zehnfache gestiegen. Jetzt sei ein festes 
Band um die deutschen Katholiken des Ostens geschlungen. Alle 
Vereine sollten freudig mitarbeiten am Wohle des Vaterlandes. 
D ie :Vereine deutscher Katholiken seien keine M nipfvereine,,, Wenn 

: man uns allerdings angreift oder gab beschimpft, dann treten wir 
M ann für M ann auf zur Abwehr. Man sucht uns andere Beweg- 

'gründe unterzuschieben. Es ist bedauerlich/ daß man-sn einer so er
bärmlichen Kampfesweise greift. Trotzdem werden wir ruhig unsere 
Interessen weiter vertreten. (Beifall.)

Oberregierungsrat Schech e begrüßte die Versammlung im 
Namen des Oberpräsidenten und des Regierungspräsidenten. 
Wir stehen hier auf historischem Boden. 1679 hat Bischof Sarnowski 
von Kujawien in treuer Fürsorge den deutschen Katholiken die alte 
Pfarrkirche zu Egidien zum Gebrauch überwiesen und dadurch den

Grund gelegt für die P aritä t der deutschen Katholiken in Bromberg. 
Später ist durch König Friedrich Wilhelm IV . die Jesuitenkirche den 
Protestanten überwiesen worden. Jetzt wird auf Kosten der Regie
rung eine neue Kirche gebaut. S ie wollen daraus entnehmen, daß 
die Regierung immer bestrebt war, für die Katholiken der Ostmarl 
zu sorgen. Darauf wurde ein Huldigungstelegramm an den Kaiser 
sowie Ergebenheitstelegramme an den Oberpräsidenten, den Weih- 
bischof Likowski (Posen) und den Kapitularvikar Dorschewsfl 
(Gnesen) gesandt. I

Bei der Erledigung des G e s c h ä f t s b e r i c h t s  wurde betont, 
daß der Verband nicht gegen die Polen gegründet sei. Seine M it
glieder wollten nur dem Vaterlande dienen, gute Katholiken und 
gute Deutsche sein. — Der Vorsitzende teilte mit, daß ein polnisches 
B latt wegen Verleumdung des Verbandes verklagt werden mußte 
Hierauf erstattete Schulrat Radowski (Posen) einen Bericht übet 
die Fürsorgeerziehungsanstalt Mariebronn. Die Anstalt wurde ins 
vorigen Jahre mit 4 Franziskaner-patres und 8 Zöglingen eröffnet 
jetzt enthält sie 50 Zöglinge. Im  Laufe des Jahres sind nur 8 End 
Weichungen vorgekommen, meist aus Heimweh. Es sei zu hoffen, das 
Stoet' D rittel der Zöglinge für die menschliche Gesellschaft gerettet 
werden. >

Die Versammlung ging dann, zur Besprechung eines Antrages 
des Vereins Friedheim über, der die

Zur Verbilligung der Verpackung wird diese 
Cigarette, au ler in  Cartons ä !00, auch in solchen 

1K  - ä 500 Stück Inhalt geliefert.
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Täglicher Geschichtskalender.
6. September.
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Kriegs-Chronik von 1870/71.

n (Sebtemfier. Ju les Favre, der Minister des Aeußern der neuen 
fcmfj A m t  ein Rundschreiben an  die diplomatischen Vertreter Frank- 

in  dem es heißt: „Wir geben keinen Fiugerbrmt Erde, kernen Stern 
^  un eren Festungen fort." -  Die Kaiserin Eügerne.dre sich am 4. .S o -  
K £ r  «ach Broklamierung der Republik aus den Turllerren gefluchtet hat, 

Frankreich, sich nach England einschiffend.

B u s  Kielt und W issen.
(i5a«t>artt«Si der mit Zeichen versehenen Artikel verbeten.)

Mullkphsntome.
Wer sich einmal die Mühe nimmt, unter den musikalischen Menschen 

Bekanntschaft Umfrage zu halten über die psychologischen Wrrkun- 
h t ,  die bei ihnen das Hören guter Musik im Gefolge hat, der wird bald 

7i± S taunen erkennerc, daß der musikalische Reiz sich oft genug aus ganz 
flschiedenartigen, zunr Teil scheinbar ganz fernliegenden Elementen zu- 
^vrmensetzt. Bei Menschen, die in besonders hohem Maße „visuell ber
stlagt" sind, wie der Psychologe sagt, d. h. dre dazu neigen, sehen Begriff, 
% n  Eindruck, jede Lektüre usw. sich in Gestalt von Gesichtsbrldern zu 
Lwnschanlrchen, besteht oftmals ein unbezwingliches Bedürfnis, auch be
hütende urusikalische Eindrücke in die Sprache des Gesichtssinnes uwzu- 

Sobald sie sich mit voller Aufmerksamkeit einem musikalischen Ge-

„Durch den ganzen Satz hält ein Landschaftsbild an, stets von dem
selben Charakter und in  den Lauptmomenten ziemlich feststehend. I n s 
besondere Blnmen, Wasser und Himmel, aber stets im wechselvollen Detail. 
Da sehe ich ein Stück Wasser, eine Welle geht auf, sie kräuselt sich immer 
mehr, sie bekommt einen Stoß, als wäre sie zurückgeworfen. Andere Bil
der tauchen auf, bald stehe ich am Wasser, bald im Wald, bald liege ich 
am Boden. Hier tauchen rote Tulpen auf, dort rote Rosen, dort ein F arn 
kraut. Das Farnkraut wird immer hoher, aber keineswegs ins Unendliche. 
Dahinter sehe ich jetzt einen hellgrünen Baum, der sich vom blauen Him
mel abhebt" usw. , >■

Eine andere Person schildert ihre Phantome beim Anhören von Beet
hovens zweiter Sinfonie. Im  ersten Satz sieht sie sich mit vielen Menschen 
in einem Schiffe nach Amerika fahren, im vierten in einer Schlacht. „Am 

Jtc= Schluß taucht wieder ein Garten auf, ich gehe mit der Person 3c. darin 
spazieren, ich habe eine zärtliche Stimmung usw."

Es ist ja von vornherein eigentlich selbstverständlich, daß der In h alt 
ber Musikphantome bei jedem Individuum ein anderer ist oder wenigstens 
sein kann, wenn auch ein durch den Titel des Musikstücks oder durch die 
Beziehung zu Theatereindrücken gegebener Anhalt dessen, was der Kompo- 
nist auszudrücken wünschte, die Visionen mehrerer Menschen untereinander 
gelegentlich sehr ähnlich zu machen vermag. Die Musik wirkt in  solchen 
Fällen ähnlich wie gewisse narkotische Mittel, Morphium, Opium, gelegent
lich auch Nikotin und Alkohol; die Phantasietätigkeit wird mächtig und an 
geregt und gestaltet noch halb unbewußte Gefühle und Gedanken zu leb
haften Träumen. Selbstverständlich vermag unter solchen Umständen 
Musik zuweilen einen rätselhaft" machtvollen Einfluß auf die Schaffens
tätigkeit von genügend musikalischen Dichtern auszuüben. Unter den zahl
reichen Selbstbekenntnissen berühmter Dichter über die Einwirkung, die 
eine gute Musik auf die Tätigkeit ihrer dichterischen Phantasie ausübte, 
stammt wohl das bedeutsamste von dem Dramatiker Otto Ludwig, dem 
Dichter des „Erbförsters".

Eine ähnlich weitgehende Einwirkung der Musik auf das dichterische, 
insbesondere- das dramatische Schaffen, ist von vielen unserer größten 
Dichter bekannt, so von Schiller, der selbst erklärte, seinem dichterischen 
Schaffen gehe stets eine „musikalische Gemütsstimmung" voraus, so von 
Hebbel/von dem sein Freund Kuh erzählt: „Das entstehende Gedicht kam 
ihm immer mit einer Melodie", so von Heinrich von Kleist, der selbst be
kanntlich hochmusikalisch war und Der einst den Ausspruch ta t: „Ich habeM  hingeben,-geht in ihrer Seele, rein automatisch und ohne jedes Zu- ............................ . ....................... ... ,

vkrt des Willens, ein Prozeß vor sich, den man gewissermaßen a ls  eine von meiner frühesten Jugend an alles allgemein, was ich über die Dickt- 
Übersetzung aus der akustischen Sprache in die ihnen geläufigere visuelle kunst gedacht habe, auf Töne bezogen. Ich glaube, daß im Generalbaß die

kann:' die Töne, Akkorde, Klänge verwandeln sich vor 
in Formen und Gestalten, irt_„Musikphantome", wie 

llse Gebilde in der wissenschaftlichen Sprache heißen. ■ .
; Es gibt sehr zahlreiche Menschen, die bald mehr, bald minder lebhaft 
dH solchen musikalischen Visionen neigen; darunter befinden sich hochbe- 
flihmte Namen. So sah, wie wir im „Türmer" (Herausgeber Frhr. von 
fl-rofthuß) lesen, z. B. Heinrich Heine unter den Klängen von Musik ganze 
-Zuge musikalisch-dramatische Szenen sich abspielen^ je nach dem Inhalt 

Musik liebliche oder tragische Vorgänge.

wichtigsten Aufschlüsse über dre Dichtkunst enthalten sind", so von Grille 
parzer, von Alfieri und noch gar manchen anderen.

Die durch die Musik erweckten Farbenvorstellungen scheinen für viele 
Menschen den Hauptgcgenstand der Musikphantome darzustellen. Bei ihnen 
kommt es dann selten oder nie zn ausgesprochenen Szenenbildern, sondern 
ta s  farbige Element gewinnt so sehr die Oberhand, daß alle anderen E in
drücke, j a  die. Musik selber, dahinter zurücktreten.

Die Verknüpfung von Farben Vorstellungen oder auch vollständigen 
Farbenvisionen mit musikalischen Eindrücken ist ziemlich weit verbreitet

Vor einigen Jahren hat Chr. Ruths ein eignes umfangreiches Werk I und dürfte noch häufiger vorkommen, a ls  bk- Neigung zu Musikphantomen, 
'fder derartige Musikphantome geschrieben („Exper'lMental-Unkrsuchungen I S ie findet sich auch bei Musikern nicht eben selten.

<m .fikphantome", T " "  ----- * ' "" “  " D L  ......  " "  ’ ' r f ...... ...... .....
Personen über

c zu finden sind. Betrachten wir zwei Beispiele aus diesem Buch.
Versuchsperson, mit der Ruths arbeitete, schilderte die Phantome, die 

stst B. Einem Konzert der zweite (As-dur) Satz der Bcethovenschen fünf- 
^  ^Mfonie erweckte, in folgender Weise, wobei ausdrücklich erwähnt wer-

/oer Musikphantome", Darmftadt 1898), in dem zahlreiche Selbstbekennt- 
v!vc den Personen über ihre beim Anhören von Musik empfundenen Bilder- 
, Junten zu finden find. Betrachten wir rwei Reif viele ans htpfrm Nnck

bis!. m.u^  baß unter vielen Hundert PHantombildern, die gesehen toi 
' c emiSe ganz besonders charakteristische herausgegriffen wurden.

wurden,

So ist es bekannt, daß 
Franz Liszt von seinem Orchester oftmals verlangte, es solle „mehr vio
lett" oder „mehr rot" spielen. Aehnliches wird von Raff berichtet. Die 
Personen, die zu einem derartigen „Farbenhöven" neigen, empfinden Ihre 
optischen Phantome mit so großer Lebhaftigkeit, daß sic, wie Fraüz Liszt, 
in den irrigen Glauben verfallen, alle anderen Menschen müßten genau 
dasselbe empfinden, wie sie selbst. So hatte z. B. die berühmte Serpentin
tänzerin .Lote Füller zeitweise die Idee, die jeweiligen „Farben" der 
OrWfternnlfik in den Beleuchtungseffekten ihrer schillernden flatternden

Gewänder wiederzugeben. Sollte sie diese Idee verwirklicht haben, f t 
wird sie vermutlich bei den Zuschauern wenig Verständnis gefunden Habers 
weil sie eben vergaß oder nicht wußte, das; ihre rein individuellen mujtfa* 
Irschen Farbenassoziationen von anderen Personen durchaus nicht geteilf 
zu werden brauchten. Die Lebhaftigkeit der Farben ist zuweilen so groß- 
dah z. B. ein psychologisch gut geschulter Schweizer Professor angab, er 
empfinde beim Hören der Freischütz-Ouverture oder beim Schlußsatz voi 
Beethovens C-moll=©mfonk das strahlende C-dur a ls  ein so intensi 
leuchtendes Weiß, daß er unwillkürlich, wie geblendet, die Augen schließe 
müsse.

Das Schreckgespenst der Cholera. .
— B e r l i n ,  5. Sept. Zum erstenmal seit nahezu zwei Jahrzehnten 

steht es wieder vor den Toren, das Schreckgespenst mit der Hippe, die 
C h o l e r a ,  die „Böse Krankheit", wie sie die Orientalen nennen. .Ge
linde Cholerazustände kennen w ir; sie entstehen hauptsächlich während der 
heißen Sommermonate infolge leichter Diätfehler, Genuß von verdorbenen 
Speisen und Getränken und dergleichen; sie äußern sich in Brechdurchfällen 
und sind zumeist ungefährlich und durch völlige Ruhe, warme Umschläge 
und etwas Glühwein leicht zu bessern. Schlimmer, weit schlimmer all 
die „einheimische oder Sommer-Cholera" ist die C holera asiatica, die nur 
zum 6. Male die europäischen Länder heimsucht. I n  den sumpfigen Gegen, 
den Ostindiens ist die Krankheit seit altersher heimisch; erst mit dem Be
ginn des 19. Jahrhunderts kann man eine Ausbreitung der Seuche kon
statieren. Nachdem sie einen Vernichtungszug durch Rußland angetreten, 
überflutete fie^ 1831 die deutschen Gaue und drang im folgenden Jahr« 
nach Frankreich und selbst nach dem Jnselreich Großbritannien; mit bett 
Auswandererschiffen wurde sie sogar nach der neuen Welt verschleppt. Von 
den späteren Epidemien ist besonders bemerkenswert die Seuche von 1892, 
die vor allem, in Hamburg wütete. Während am 16. August 2 Personen 
erkrankt waren, lagen elf Tage später schon 1024 darnieder; am 2. Septem
ber starben allein 561; insgesamt erkrankten 16 956 Personen, von denen 
über die Hälfte, 8605, der Epidemie zum Opfer fielen; die S tad t bewilligte 
augenblicklich 3 Millionen zur Bekämpfung der Epidemie. I n  Berlin 
glückte es dank uncsassender Vorkehrungsmaßregeln, die Cholera fast ganz 
fernzuhalten. Die Entdeckung des Cholerabazillus, seiner gekrümmten Ge
stalt wegen auch Kommabazillus genannt, verdanken wir dem großen 
Bakteriologen Robert Koch; in gesunder Magensäure werden die Krank- 
heitserreger übrigens sofort unschädlich gemacht. Sehr interessante Ver
suche hat auch Pfeiffer angestellt, der Dkeerschweinchen wiederholt m it Ba
zillen infizierte, was dem Blut sogar eine gewisse Heilkraft verleiht und 
die Tiere rmhezu immun macht; diese sogen. Pfeiffersche Reaktion finde: 
auch bei Feststellung besonders zweifelhafter Fälle Anwendung. Der M ün
chener Arzt 'Pettenkofer wies nach, daß die Seuche nicht überall gleich
mäßig stark verbreitet auftritt, daß eine gewisse „örtliche Disposition" vor
herrschen müsse; am wenigsten seien Gegenden disponiert, wo eine bümt< 
Lehmschicht porösen Boden überdeckt, gänzlich verschont geblieben seien Bey 
spielsweise Frankfurt a. M., Hannover, S tu ttgart. Zeitlich steigt die Epi
demie mit dem Sinken des Grundwassers!-----— Diese Beweise sind aller
dings nicht ganz.lückenlos; so erkrankten in Hamburg etwa 3 Prozent bet 
Bevölkerung, während in dem benachbarten Altona nur ganz vereinzelt! 
Fälle gemeldet wurden. Am ehesten erscheint eine S tadt mit mangelhafte; 
Wasserversorgung für die Aufnahme der Krankheit disponiert zu sein. Zr 
Furcht ist kein Anlaß gegeben; viele sind gegen, die Krankheit immun uni 
kaum 50 Prozent der Krankheitsfälle haben tödlichen Ausgang. F ür alle 
ohne Ausnahme aber der R at: Gegebenenfalls keinen Choleraschnaps, keine 
Choleratropfen, überhaupt nichts alkoholisches, sondern raschesterrs — — 
zum „Arzt II.
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“l?ÄVermehrte iHvficblmtß deutscher katholischer Ansiedler im Cftcn ! anwesenden Veteranen. Damen 'der Vovstandsmitglieder hefteten
.. f i. 04  ( 7 ^  &  i ♦  T  ̂ s  Vf?- n i  ■»>» t-v 4-y» S-i <1 O svifi/tSsit-M A  iS,/yv» \-+ Sx*v%. Ca CY"\ .«_fL <C - ^_,rxl r i- Cts , t l X  1verlangt. — Pros. S c h u lz  (Posen) meinte, Bie Ansiedlung einzeb 

re r Katholiken sei nicht zu empfehlen, da ein einziger für die katho
lische Sache garnichts tun könne, wenn er allein unter Protestanten 
.sitze. Wenn er aber allein unter Polen sitze, liege die Gefahr nahe, 
daß seine Nachkommen dem Polentum anheimfallen. Schon früher 
sei dadurch sehr viel deutsche Intelligenz verloren gegangen. Die 
Ansiedlung deutscher Katholiken könne daher nur in Massen erfolgen. 
Wenn 80 Protestanten und 80 Katholiken zugleich angesiedelt werdet:, 
dann könnten die religiösen Verschiedenheiten zu Zwistigkeiten An
laß  geben, dann müßten auch verschiedene Schulen und Kirchen ge- 
I>aut werden, was viel zu viel Kosten verursachen würde. Die Am
siedlung der deutschen Katholiken in Massen hat freilich noch die 
Schattenseiten der Pastorisierung. Ich will niemanden vor den 
Kops stoßen, ich bleibe aber bei der Ueberzeugung, daß selbst beim 
besten Willen des Geistlichen er es nicht allen recht machet; kann, 
weil die Ansiedler aus zu verschiedenen Diözesen stammen. — Schul
rat B r a n d e n b u r g e r  (Posen) erklärt, die Ansiedlungskom
mission werde bestrebt sein, auch weiterhin katholische Ansiedlungen, 
wo es nur irgend möglich sei, zu schaffen. — Hauptlehrer W e i d -  
I i ch (Czarnikau) bezeichnet die Katholiken als ebenso wichtig für die 
Germanisation wie die Evangelischen. — Es wurde noch darauf hin- 
'gewiesen, daß die Ansiedlung deutscher Katholiken an der Sprach
grenze nicht so teuer sei, wie turnt behaupte. Hier sollte die Ausied- 
lungskommission einsetzen. Ferner wurde zur Sprache gebracht, daß 
in  Schneidemühl mit 6000 deutschen und 5000 polnischen Katholiken 
die Polen es durchgesetzt hätten, ebenso viel Andachten zu bekommen 
wie die Deutschen. — Schließlich wurde folgender A n t r a g  ange- 
itönernen: „Die Versammlung sieht es als dringend notwendig an, 
daß die Königl. Ansiedlungskommission Bei , der Aufteilung der 
Güter besonders an der Sprachgrenze und in Anlehnung an die 
bereits bestehenden deutschen Pfarreien in stärkerem ,Matze als bis
her deutsch-katholische EnfieMer berücksichtigt." Weiter wurde ein gestern zivei Kugeln in die Brust, die ihn so schwor,vLMtzten, .datz
Antrag angenommen, wonach an die Königliche Staatsregiernng 
bezw. die Unsiedlungskommission die Bitte, gerichtet werden soll, in

Berg) einen Vortrag über: „Die Wirksamkeit des deutschen Ritter 
ordens in der Ostmark".

Zabrzer Nachrichten
D orothecnftr. 1 4 6 . September 1910 Fcrnspr. 78

Ueber Berg und Cal,
durch alle Gauen Deutschlands zieht sich das Schienennetz der Eisen
bahn. Unbekümmert um Freude und Leid seiner Insassen eilt der 
Zug durch die grünen Fluren. Welche gewaltige Ausdehnung dieses 
Hauptverkehrsmittel ber Neuzeit bereits erlangt hat, erhellt 
vielleicht aus der interessanten Tatsache, daß allein für das Heizen 
der Lokomotiven vom preußischen S taate im letzten Jahre für mehr 
als 100 Millionen Mark Kohlen verbraucht wurden. Ebenso hoch 
belaufen sich die Ausgaben für Instandhaltung der Gleise und ihres 
Zubehörs und für die Anlage neuer Bahnstrecken. Trotz solcher 
hohen Betriebskosten erzielt die preußische S taatsbahn noch jährliche 
Ueberschüsse von mehreren hundert Millionen. Wieviel Zentner 
Kohlen mögen allein alljährlich im oberschlesifchen Jndustriebezirk, 
der das weitverzweigteste Schienennetz der Monarchie aufzuweisen 
hat, „verdampft" werden und wievielMilliönchen Ueberschüsse bringt 
der äußerste Osten unserer Monarchie? F ü r die Eisenbahn ist der 
oberschlesische Jndustriebezirk in der T at „das Glück im Winkel!"

Z  Seljmberein Zabrze. Die am 3. September im Kasino der 
Donnersinarckhütte tagende Monatsversammlung beschäftigte sich 
nach Aufnahme der Herren Przibilla I  und Lehrer Hoppe, vor allem 
mit der am 24. September in Zabrze stattfindenden Gauversamm
lung der Lehrer des oberschlesifchen Jndustriebezirkes. Folgende 
Tagesordnung wurde festgelegt: nachm. 3 Uhr: Vertreterversamm- 
lung, nachm. 6 Uhr: Hauptversammlung, Begrüßung, Vortrag: 
Jugendfürsorge, Jugendpflege. Zum Referenten wurde Lehrer 
Karl Fischer aus Breslau, der neben Agahd-Rixdorf der bekannteste 
Vorkämpfer in der Jugendfürsorge ist, bestimmt. — Abends Kon
zert. Die näheren Einzelheiten wurden dem Vorstande und den 
hierzu gewählten Kommissionen überlassen und gelangen später zur 
Bekanntgabe. Für die nächste Monatssitzung, versprach Kollege 
Kaiser einen Vortrag über die Analyse des Willenbewußtseins.

c90 Sein 25jahrrges Dienstjubiläum feierte Oberpostschaffner 
Stoschok. Der hiesige Postunterbeamtenverein und der Oberpost- 
schasfnerverein in Gleiwitz überreichten dem Ju b ila r wertvolle Ge
schenke bezw. ein Diplom.

S b  Das Parochialfest in Zabrze N., welches am Sonntag statt
finden sollte, ist der ungünstigen Witterung wegen aus -diesen S onn
tag verlegt worden. , .

Sa Im  Kriegerverein Zabrze (1873) fand am Sonnabend etn 
Sedanappell statt, in dem es in der Hauptsache galt, die 28 Vetera

den Veteranen die vom Vorstande gestifteten Abzeichen in preußischen 
Farben an. Musikstücke und sinnreiche Gedichte zuv Feier des- Tages 
wechselten in bunter Folge ab.

_ S o  Der Spielverein Zabrze-Süd hielt Sonntag seine Monats- 
Versammlung ab. Der erste Vorsitzende Lehrer Cornelius begrüßte 
die zahlreiche anwesenden Mitglieder. Es wurde, beschlossen, daß der
Verein sich beim nächsten VeFirksspielsest m it.zwei Riegen am
Schlagballspiel und am Eilbotenlauf beteiligen soll. M it Rücksicht 
auf die vorgeschrittene Jahreszeit soll nur noch Sonntags von 3—0 
Uhr nachmittags gespielt werden. Die nächste Monatsversammlung 
findet am 2. Oktober statt. Im  Anschlüsse an diese findet eine Ab- 
schiedsseier für die zum M ilitär einberufenen'Mitglieder statt. — 
Die gestrige Sitzung wurde durch einen Kommers zur Feier des 
Sedantages und zur Feier des am  Wettspielseste errungenen. Sieges 
beschlossen, bei welcher Lehrer Mo kroß eine auf das Sedan fest Be
ziehung nehmende Ansprache hielt.

Z  Eine Nähmaschine geschenkt hat die . Kaiserin der 17 Jahre 
alten Anna Krzanowsky in Zaborze Col. A., die im 4. Lebensjahre 
infolge von Scharlach taubstumm wurde und als Schneiderin ausge
bildet ist. S ie  hatte sich mit einem Bittgesuch an die Kaiserin ge
wandt.

S o  Im  Kaiser-Cafä üben die großen Künstler-Konzerte an
dauernde Zugkraft aus. was auch bei den erstklassigen: Leistungen 
'der Künstler begreif sich ist. Morgen, Mittwoch, findet das neunte 
Extra-Kosizert. (Walzer-Abend) statt, woraus an dieser Stelle be- 
sonders hingetvieseir sei.

FZ Einbruchsdiebstahl. I n  vorletzter Nacht wurde in der Krebs- 
schen Ziegelei ein Einbruch verübt. Die Diebe zerschnitten u. a. 
die Transmissionen imb ließen sie als Beute mitgehen.

So. Des Lebens müde. Der 18jährige Otto W. aus Zabrze N-. 
welcher bor kurzem aus Spandau nach hier zurückkehrte, . schoß sich

tag, 22. Sept.: Grubenarbeiter Karl Czardeborn und verehr j 
Sägewerksarbeiterin Katharina Kurpas, beide aus Zawodzie J* 
Mordes bezw. Anstiftung dazu; Freitag, 23. Sept.: Arbeiter 
Herrmann aus Beuthen wegen versuchten Mordes; Sonnabe. 
S ep t.: Arbeiter Joses Jagoda aus Königshütte wegen Vers 
Notzucht; Montag, 26. Sept. bis Freitag, 30. Sept. noch nicht! 
gesetzt; Sonnabend, 1. Oktober: Schmuggler Josef Dubich 
Wohnung/ Arbeiter P au l Koch aus Zagorze, Wäscherin Broni 
Galuschka aus, Myslowitz wegen Raub.

[] Das städtische Lehrlingsheim der gewerblichen Fortbild

E
zur
m

schule veranstaltete am Sonntag, den 4. d. Mts., im Sitzung^

an sehten: Aiffkominei: gezweifelt wird. .Er>w u rd e in das Knappe 
schastslazarekt geschafft. Das' Motiv ist ünbekannt.

des Feuerlöschdepots eine gut besuchte Sedanfeier, die mit G 
eröffnet wurde. Direktor Jstel wies hernach in einleitenden V 
daraus hin, daß gerade die 40. Wiederkehr des denkwürdigen 
einen besonderen Anlaß zu der Feier bietet. Die Festrede 
Lehrer L. M a u e r über die „Bedeutung des Sedantages". 
Anschluß hieran wurden zur Erinnerung an den glorreichen 
an besonders fleißige Besucher des Lehrlingsheims Prämien 
Gestalt von patriotischen Büchern verteilt. Vorträge von W 
ländischpn Gedichten und gemeinschaftliche Gesänge füllten 
Schluß der Feier aus.

[j J u s  Manöver. Am Donnerstag, den 8. d. M ts., rückt 
hiesige Bataillon ins Manöver aus. Am 21. d. M ts. erfolgt 
Rückkehr. Tags darauf werden die Reservisten entlassen.

[] Namensänderung. Dem Destillateur Emanucl Trzensi- 
in Rohberg wurde die Genehmigung zur Führung des Naü̂  
Schüttner erteilt.

[] Einen schweren Armbruch und andere Verletzungen z0! 
der Bergmann Schiwy aus Rokittnitz auf der Preutzengrube 
Kohleneinsturz zu. Ferner erlitt der Schlepper Nowak ausü 
gow durch Absturz eines mächtigen Kohlenstückes nachts au!

rgg rnbc einen schweren Armbruch und nicht unerh

sj Schlenengrubc. Als letzthin der Häuer P au l Bloch

vor
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S r ö f l m o t f  k a t h - l  i sch- '  B e a m te 'o n z u -  ' Z  M Ä '  J i i  steife, der » c h M M i M
sollen. — Daraus hielt Seminardirektor Dr. Spangenkrebs (Brom- gehenden Markschetder sind an d:e Btelschowttz-Grube Landmesser

Densin aus Altwasser bei Waldenburg und Markscheider Pelz, der 
zurzeit seiner Einjährigen-Dienstpslicht genügt, berufen worden. 
— Lehrer Bodläe an Schule IV  in Bielschowitz übernimmt am 1. 
Oktober eine Lehrerstelle in Löwen, Kreis Brieg. — Drei galizische 
Ziegeleiarbeiter sind verhaftet worden, weil sie einen Landsmann 
bestohlen haben.

Beitfbener liacbrfcbten«
6. September 1910 Fernspr. 1683Bahnhofstr. 2 6 .

[] Benthener Flngwochc. Das Wetter des, gestrigen Montag 
war kühl und der Flugveranstaltung sehr günstig. Poulain-Paris 
wagte kurz nach 4 Uhr mit seinem Eindecker den ersten Flug, kam 
aber nicht allzuhoch über den Boden. Beim dritten Flug .verschivand 
er schließlich für längere Zeit hinter den Höhet: auf Kars zu; nun 
stieg Bohrend aus; aber auch ihm war das Schicksal nicht hold; er 
landete in der Nähe von Paula in und mußte schließlich bis zum 
Startplatz zurückgeschleppt werben; Poulain kehrte nach etwa Ztz-' 
stünbiger Abwesenheit zurück. Nun stieg Theelsn-kurz vor % 5 Uhr 
ans und verblieb 12 Minuten lang, 6 Runden um den Flugplatz be
schreibend, in der Luft. Damit hatte er den Frühpreis von 500 Mk. 
gewonnen, da er als erster zwei Runden auf der Flugbahn fret- 
schweLond zurückgelegt hat. 30 Minuten später wagte Theelen den 
zweiten Ausstieg, Ber nrn so bemerkenswerter war. als er feine Tour 
bis nach Kars ausdehnte, wo er . bie beiden Kirchtürme umkreiste und 
sodann noch einige Runden machte und nach 11 Minuten Flugdauer 
abstieg. Poulain rtnb Bohrend nahmen nun nochmals, ersterer so
gar zweimal, den Kamps aus, leider mit demselben Mißerfolg. Von 
614  Uhr an behauptete Theelen allein das Feld. Innerhalb der 
nächsten 30 M inuten machte er nicht weniger als 4 Aufstiege, wobei 
er bei dem ersten, dem dritten und vierten Flug den Aviatiker Hinz, 
dann den Aviatiker Poulain und schließlich den Leutnant. Schunke 
mit in die Lüfte nahm. Theelen hat somit mit im ganzen 7 Auf
stiegen von insgesamt etwa % Stunden Dauer Ben Rekord ge
schlagen. Es fiel ihm darum auch der Dauerpreis mit 700 Mk. zu. 
Der Besuch war ein mäßiger gewesen.^

s ] Zur Flugwoche. D e r ' Franzose P  ou l a i n  fährt einen 
Poulain-Eindecker, der sich von allen anderen Luftfahrzeugen da
durch unterscheidet, daß er aus S tahlrohr hergestellt ist. Das S tah l
rohr ist derartig widerstandsfähig, daß selbst bei einem Zerschmet
tern des Apparates sich Schäden ohne große Kosten leicht wieder 
herstellen lassen. Der Poulain-Motor hat 40—50 Pferdestärken, 
der ganze Monoplan wiegt mit 50 Litern Benzin nur 270 Klgr. 
Der P reis dieses Apparates beträgt 12 000 Mk.

sj Der Gardeverein Beuthen hält am Sonntag, den 11. Sept. 
in seinem Vereinslokal Konzerthaus, kleiner S aal, anläßlich der 
40jährigen Wiederkehr des Sedantages einen Festappell ab, ver
bunden mit Ehrung der Veteranen und einem, Vortrag des Kam. 
Cohn über „Unserer Garde-Ehrentag". Zahlreiches Erscheinen der 
Kameraden ist Ehrensache. Gardekameraden, welche dem Verein 
noch nicht angehören, sind kameraschaftlichst eingeladen.

[] Vom Schwurgericht. Für die am Montag, den 10. Septem-

schaffung keine Tragbahre. Eine solche mußte erst impr 
werden. So  starb der Schwerverletzte, ohne daß sein Wuns 
einmal die Angehörigen zu sehen oder zu sprechen, in Ers 
ging. Diese beiden Vorkommnisse bestimmten die Grubenb 
tung, eine zweite Tragbahre anzuschaffen und ferner anzuöv, 
den telephonischen Dienst so einzurichten, daß die Angehörigen ij 
Schwerverletzten an seine Lagerstätte gerufen werden können.

[] Orzeaow. Während der Kriogerverein am vorigen Soil>! 
sein Sedansest durch ein „Biwak im Freien" abhielt, wobei es 
lebendig zuging, die Krieger mit Wurst, Semmeln, Bier und . I 
garren regaliert wurden und dem schließlich noch ein Tänzchen -Voe; 
Pykaschen Saale folgte, feierte Bie Feuerwehr am letzten So:: i^rsui 
Sedan. Humoristische Vorträge wechselten mit patriotischen 
sängen ab und unterhielten aufs beste, bis der Tanz begann. 1 V;rn '

[] Friedrichshütte. ( @ t o f f e n e r . )  Am Sonnabend o*:r-b-Fr 
um 9 Uhr brach in der Scheune des Bauern Labus im benachbaW ^  
Piasetzna auf bisher unaufgeklärte Weise Feuer aus. I n  kNM ^  
Zeit wurde auch die Scheune des Bauern Przybilla vom Feuer 9 
griffen. Beide Scheunen, die mit Erntevorräten gefüllt tod; |  
brannten bis ans die Umfassungsmauern nieder. Die B e s i t z e r  

versichert. Die Friedrichshütter Hüttenfeuerwehr, sowie die Ate  
witzer und Brynneker Wehr leisteten tatkräftige Hilfe. li

sl Tarnowitz. Der Magistrat hat 90 Antragstellern die t ^  ̂  
sugnis zur Lehrlingshaltung erteilt. — I n  letzter Vorstandssitz 
des Hansabundes wurden folgende Vorstandsmitglieder geroa 
Amtsrichter Dr. Beneke (2. Vorsitzender), Prokurist Lux (KassiervchiiL, 
Kaufmann Grüne (Schriftführer).,— Ein hiesiger Bürger soÜ 
einer Kellernische, hinter einer dünnen Mauer, Silberbarren x4)m- 
Gewicht von 386 Psd. gesunden haben. — Rowdies überfielen 
Ehepaar vor der Schößlerschen Villa, liefen aber auf Bie Hilfck 
der Uebersallenen schleunigst davon. Fast zu gleicher Zeit toi" 
auch der Arbeiter S . aus Lassowitz aus der Tarnowitzer Chat 
überfallen. — Ein Wilddieb, der im Bobrowniker Forst sein 1 
wesen trieb, wurde durch einen Polizeihund gestellt. Der Hund > 
folgte die S pur bis Hoschialkowitz bis zum Hause des Bergmei'
K., bei dem ein frisch geschossenes Reh vorgefunden wurde.

[] Tarnowitz. Dem Fleischer Kapitza aus Piasetzna wurde l‘ 
der städtischen Kühlhalle ein Viertel eines Schweines gestotz' 
Fleischdiebstühle haben sich in letzter Zeit öfter ereignet, ohne ‘j 
es gelungen wäre, des Täters habhaft zu werden. — Wegen Derff 
des Kindesmordes wurde ein in einem hiesigen Restaurant täti 
Dienstmädchen verhaftet. — Dem Regierungsassessor Riemann 
Ratibor ist die neugeschaffene 
bei der Hauptverwaltung des 
tragen worden.

[] Ellguth-Woischnik. I n  der Scheuer des StellenbesitzerZ 
Ossadnik brach Feuer aus, das diese mit sämtlichen ErntevorG 
vernichtete.

titlet

nen des Vereins zu ehren. Dieselben hatten an dem mit Blumen ,
geschmückten VovsMBstische Platz genommen. Der erste Vorsitzende, ber unter dem Vorsitz, des-Landrichters Wessel beginnende sechste
Herr GymnasialBirektor Dr. Drechsler erwähnte in seiner markiger! 
Ansprache die glänzend verlaufenen Kaisertage in Posen und 
Königsberg, gedachte Bann in toarmrn Worten Bes kürzlich ver
storbenen Kameraden Geheimrat Dr. Wolfs, dessen Andenkm durch 
Erheben vor: den Plätzen geehrt wurBe. Der Vorsitzende ging dann 
auf Ben Sedantag des näheren ein und gedachte hier besonders der

diesjährige Schwurgerichtsperiode am hiesigen Landgerichte sind 
bis jetzt folgende iLtrafsachen angesetzt worden: Montag, 19. Sept. 
(steht noch aus); D ienstag ,'20. September: Häuer Johann Soika 
aus Zalenze wegen Notzucht; Mittwoch, 21. Sept.: Tagearbeiter 
Franz Schwierz, Grubenarbeiter Stephan Kudella, Arbeiter.Michael 
Urbanczyk, sämtlich ans Städt.-Dombrowa wegen Raub; Donners-

E in  Fvnuen-Urtei l !
W eichselmünde. 12. Febr. 1910. Für die seinerzeit von Ihnen verlan-- 
unb erhaltene Probe bestens dankend, teile ich Ihnen heute mit, daitz, 
„Stöfon" bei großer Schwäche nach dem Wochenbett angewandt habe. L 
Erfolg war ein überraschender. Schon nach kurzem Gebrauch trat «eir, 
ung ein, Lebenslust und Freude kehrten wieder. Ich ziehe .Bioson.
ähnlichen Präparaten vor'und kann es auch iedermann bestens 
Ich füge noch hinzu, daß die Nahrung, welche bereits im Versuchen
ftdb bei dem Gebrauch von Bioson wieder in solcher Menge eirNteM' v 
ich mein Kind noch längere Zeit stillen konnte. Hochachtend!
Rut h ,  Mittelsiraße 80. Unterschrift beglaubigt: L ew in sk y s9,.? i- 
Bioson ist das beste und billigste Kräftigungsmittel. Paket 3>Ma st
Apotheken. Drogerien. Verlangen Sie von dem Biosonwerk F r a n k f u r t  E., 
eine Gratisprobe und die Broschüren. Befragen Sie Ihren
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M u f i k - V e r e i »  G l e i w i t z .
d'-cscu B e i t r a g  genießen d is M itg lieder erm äßigte E in t r i t t s 

p r e i s  äu_ den Konzerten. B e itr ittse rk lä ru n g en  n im m t der V o r- 
Utzende, H err L an d g erich tsra t D r. F ro h w an n  in  Gleiwitz R oon- 
straße 11 entgegen.
-»«.NX1» ^ er singenden M itg lieder finden jeden M o n ta g
a b e n d s  k /2 U h r  im  S a a le  der „Loge" zu Gleiwitz B ahnhofstraße 
^ir. Id sta tt. D er B eg in n  der d iesw interlichen P ro b en  ist aus

M o n t a g  den L2. September 1910 
abends 8 1/* Uhr pünktlich

festgesetzt. D ie C h o rm itg lieder w erden gebeten, sich pünktlich dazu 
emzusrnden. S tim m b eg ab te  u nd  musikalische D am en  und .Herren, 
welche siem V ereinschore beizutreten wünschen, können sich bei B e
g in n  oder Sch luß  dieser P ro b en  bei dem D irigen ten  H errn  v. Lüpke 
anm elden. Nach dem I. Oktober 1 9 1 0  finden keine Nenanf. 
nahmen zum Chore mehr statt.

E rstes V ereinskonzert: S o n n ta g , den 13. N ovem ber 1910. 
S o lis t: Königl. K am m ersän g er F. Plaschke a u s  D resden.

Der Vorstand.
r  ■n rv T T  t T Y T T f Y 1A A A ,A. A- A. A 'v t  t Y T ’ Y V ^ V V V Y' V
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Soeben wurde vollständig:

A M IS  liaiiiwertertadi der deutschen Sprache
Neubearbeitet, ergänzt u. vermehrt von DR. I. ERNST WÜLFING.

klein
gehackt

A u f r i c h t i g .
^  S tre b sa m e r K aufm ann , kath., 28 J a h re ,  selbständig, wünscht au f diesem 
^ e g e  Dam enbekanntschast

u v k c k s  h a l d t g s r  H e i r a t
F rä u le in  oder junge W itw e  ohne A nhang  von  20—25 I .  a lt, m it  V er

m ögen 3—4000 Mk., welches sichergestellt w ird . D am en, den es an  einem  
glücklichen Heinr gelegen ist. und Lust und Liebe fü r  ein Geschäft besitzen. 
S o ß e n  ihre gest. Ost. m it B ild , welches re t. gesandt w ird , m it. W .  6 2 2  
S s  10. S ep t. cr. an  den W anderer Gleiwitz einsend. D iskretion  Ehrensache.

E. Krämliii|sche Tanzstünde;

m
w

m

m  G ie im itz .
E inem  hochgeehrten Publikum von Gleiwitz u. Umgebung 

zu r gefälligen Anzeige, daß ich beabsichtige, am  8 .  September in  
Gleiwitz tu t S a a le  des Teutschen Hauses einen

K u rs u s  f ü r  T a n z - und A n s ta n d s le h re
zu eröffnen.

Mzertgeschätzte Anmeldungen nehm e ich an dem selben T ag e  
v o n  N achm ittag  3 U hr an  in  obengenanntem  H otel entgegen. — 
M ein e  Adresse fü r  schriftliche A nfragen  und  A nm eldungen ist: 
B eu th en  O S .. H u b ertusstraße  1. -

M eine lan g jäh rig e  T ätigkeit am  hiesigen Platze w ie  in  ver
schiedenen S tä d te n  Oberschlesiens bietet w o h l G ew äh r fü r  tüchtige 
gewissenhaste A u sb ild u n g  und habe ich auch jetzt w ieder in  D resden  
stu d iert, u m  einem  hochgeehrten P u b likum  säm tliche Neuheiten au f. 
betn  G ebiete der Tanzkunst b ringen  zu können.

U m  gütigen  Zuspruch b itten d , zeichnet
Hochachtungsvoll

Frau Elisabeth Krämling geb. Kern.
L ehrerin  der Tanzkunst a u s  B euthen.

M itg lied  der Genossenschaft Deutscher T an z leh re r in  B e rlin .

goo Seiten in Lexikonformat, sweispaltig geheftet . M. 8.— 
Elegant in W alkürie-Leinen gebunden . . . . . .  M. io.—

Ein Hand- und NachschlageWch für jeden Gebildeten, der sich über Wesen und Eigenart 
der deutschen Sprache in unerreicht erschöpfender Weise unterrichten w il l .  V .\

Z u  b e z i e h e n  d u r c h  a l l e  B u c h h a n d l u n g e n .

Berlinische Lebens-Versichenngs-Gesellschaft
»Alte Berlinische« B E R L I N  SW . 68 Begründet 1836 

Lebens-, Invalidität*-, Aussteuer- und Rentenversicherungen

H e u  e i n g e f ü h r t e s  v o r t e i l h a f t e s  D i v i d e n d e n s y s t e m

U n ü b  e r t r o  f f  e n e  G a r a n t i e m i t t e l

Verlangen Sie Prosp ekte und Kostenanschlä ge

190968*. S a u e r k o h l
hochfein tm  Geschmack inet. Vi T o n n . B rtto . C tr. Mk. 2.40. Sauer-, 
Pfeffer- und Senfgnrken, neuen Sauerkohl, Preisielbeeren, Zw iebeln, 
Blumenkohl, Gemüse versendet zum  billigsten T agespreise ab  Liegnitz. 
P robeeim er ca. 25 Vid. B rtto . Preiselbeeren 6 Mk., Senfgurken 6 Mk., 
Pfeffergurken 3,50 Mk.. Sauregurken 3 Mk.. Sauerkohl 2 Mk. "ds 
U nbekannten gegen Nachnahm e. 3760

®ertretes: h .  C cB ita w er , B e r a th e n  OBS.
C .  P .  H .  S e h m i e l t g  U e g m i l z « ,

Neuer großer R ang! Daher Gracht! Zoll u gastfrei!
Export n. all. W eltteilen! ca 4  M illion  Fast etc. versandt

" ' ' 'S A S V o l l^ S a lz M K .

Die Kreis-Spar-Kasse
in  B le s w a fz g  1  e u c h e r t s t r a s s e

' Feihfi '

M e r  aif erste Hypothek

m r

W  fast
88̂ ™ Cftt-MMb— ^  , Ti- 'AM' nichts» groß u.
schön 12 M . u 5 0  Stück gratis! V* F . -  ß3h u 2 5  gratis  
Vi Probfst 5  M !  V-> — 3G . Allerbestes! ff. Dauerware!
A uch zu m  M a rin ie ren  v o r z ü g l!  1 0 0  R o lrn p s m it G u rk e  3Va 

O e s e n e i ' ,  G roßsischerei-Exvort v. 1881. S w in e m ü n d e  1 2 .

B i l l i g !  B i l l i g !

P B i

ersparen 
d a sA u s -

!- läs
' S u p p e n 

fleisches. 
R u r  in

kochendem W asser aufgelöst, geben sie sos. eine vo rzü g l. 
Fleischbrühe. B estens em pfohlen von

j. iSudia, Gleiwitz. FleWniarkl 1.
4V2 %  a u s .

llliiier’sGhe Höhere Handelslehransfaltzii Jäuer l.Sehl. 13 „
unfc . Mehrjähriger Kursus: Ausbildung für den kaufmännischen Beruf und 
X &  ^ v b e re itu n g  für das Bnj -Freiw.-Examen. 2 Fachw issenschah lieber 
r N  U 7 . " f ü r  junge Kaufleute (ganze u. halbjährige Kurse). Schulanfang 

öen 12. Oktober. Man verlange Prospekt 1 oder 2 durch Direktor 
jett v/nrtmann. 5 Schüler, die vorher eine Landschule besucht hatten, erhielten 
rt. I f l 'rn  1910 nach nur dreijährigem Besuche meiner Handelslehranstnit das
b* B  h:.L-Freivy.-Zeugnisw ..______________ __ _____________________________

% |  Göpiätz. Vorbereitungsanstalt

3m S e h a s t im e l,
B s*e$ la& §  8 5 ,  Brüderstraste 1 9 . 

fertigt

E r l e g ! .  E S ü - e h r e S B e n

D. R. 6. M. u. D. R. P. angemeldet. 
Preislisten  frei. Teilzahlung gestattet.

^  oflclilrtif.' höh. Lehranft.
m m  %ut[c: P rosp?

* ftaatl. ko uz

= u « l  . . W  Ü S Ä

S e i i l e s i s c l i e 'S S x te 'F rito t .^ U e r m a t .  ................._

~ la u s h a H u n g s s e h t i l e  m i t  P e n s io n a t  H g
« .  l ü o s t e r s t r .  2 3 / 2 5 .  p a a - t . ,  1 . bis I Ü .  E t g .  Staat!. konz.

I. rh rg eg en stän d e : K ochen,H aushalt,H andarbeit,Schneidern, kim stgew . - 
etoti Afl- eiten, w issensch. U nterricht, L ite ra tu r K ünstgeschichte .Sprachen,.j D 
fftet klsik Chorgesang, Tanz, Sport,. G eprüfte L eh rk räfte .: Ausländerin, i ü  
soll ^t-züsrl. Verpflegung. E rste.R eterenzen. Näheres, durch Statut.

ren  ‘ -------

die
i§ |if! ‘tj

V>.yü£r1 Verpflegung. E rste Referenzen. Näheres durch S tatu t. 
\ S e V o r  st elierin 11. H ä r t e r e  -(NaohfNL verstorb. ,Erl._R o_. e,h_Ko).

" ............. ....... '

s
aus B tito ’ S a s ia t ö r lu m  bildet gesun
des Blut u. Säfte, gesunde Nerven, Mus
keln, Knochen, Haare, Zähne etc., er
zeugt Spannkraft und Widerstandsfähig
keit. Mangel an Nährsalzen bringt Krank
heit u. Siechtum, daher sollten Kranke | 
wie Gesunde täglich Nährsal- genießen.
-------------------- Aufklär. Broschüre über

den höh.gesundheitlichen
Wert d. Nährsalzes gratis. • 
Zu bezieh, d. alle Drogen,

<rieÄ-SSadebeK l. Preis ä Kilo M 4.59, i/s Kilo M 2,80. Probedose M 1.30. 
B iia’ S an atorium . 3 Aerzta. Sufs Kcilsrislpa. Prosp. IreLBüz* Katurhelifanch, 2 um. Hx. scininvsrk.

D a s  n t n t f k t

Telephon-Verzeichnis 

des Jndustriedezirks
nnttzr- Berücksichtigung aller Neuanschlüsse und nach Nsvision  
d e s  neuesten amtlichen Verzeichnisses zusammengestellt u. ergänzt, 
in übersichtlicher Anordnung a ls  W andtafeln ist soeben er

schienen im

Verlag les oberschlesisdien Wanderer
Gleiwitz, Kattowitz, Königshütte, Beuthen O .°S ., Zabrze, 

Schwientochlowitz.
P reü s fü r  IseisS© V afelra aamtaEsfgezogen 7 5  P fg .

Z u  beziehen durch unsere' obigen Geschäftsstellen.

G u tes, kräftiges P a d e rb o rn e r B ro t 
zu Mk. 1.25, Mk. 1.05 u. Mk. 0.86, beSgl.

Westfäl. Bauernstufen
hochfein, d as Stück zu Mk. 1.—, ver
sendet b. A bnahm e von 4 Stück franko 

per E ilg u t u n te r  Nachnahm e die

W «  BnWrik
von  J © h .  H a k e  

U p s p r u n g e ,  b . S c h k o t te n  i .  M .

F e rn ru f  Nr. 13.
MW" B ei B estellungen erb itte  ge

naue  Adresse u. B ah n sta tio n . (4450

S a n s t o p i u m  s 

F > i e e ! i ei d h s l i ö h e
O b en n ig k  b. Breslau. 

S p ex ia lk u ran sta lt für Nerven
kranke und Erholungsbe
dürftige. G eistesk ra n k e  
ausgeschloss. N eu es Kur- 
m itte lh au s. 50 Morg. Park. 
Telephon 26. — Prospekte. 

De*. K o b i s c h ,  Nervenarzt.

BUSroSeiMSeereti
ä L ite r 40 Pfg., vorz. T isch-, B o w len - 
u n d ...G lühw ein . Rezepte - z u r . Her
stellung von  W einbow le ee. g ra tis . 
V ersand von 10 L ite rn  a n  franko 
gegen Nachnahm e. 2890

Ferdinand Ptm oro, Dyhcrnfnrlh.

Brennholz
fü r  Haushaltzw ecke und

Räucherholz.
fü r  W urstsabriken u n d  Fl'eischereier^ 

h a t abzugeben

I C a b i lE a i s i c i g  G le iw i tz
T arnow itzer Chtiussee. 1

Oderfand Ä ? »
Nosel billig abzugeben. Gebr Krause, 
Cosel-Oderhafen. 2655

Haferstroh
ca. 150 Z en tner.

Roggenstroh
ca. 200 Z e n tn rr  verkauft

P f a i ’ r e i  Z i e m i e n t z i t z
bei Schakanau.

verkauft

Dominium petersdorf

ll.
vo n  E rn te  1909.

P a . Harzer St. Seisert-Edelroller
m it tiefkullernde H ohlro ll.. > 
Gluck., K norr., K lingelro lle , 
d u -F lö te ,  von  diesen e d le n . . 

_  w e ltb e rü h m t.S tä m m e d ie s -  
^  ff jäh r. Hähne schonfleiß.sing. ■ 

n u r  ä  5, 6 u. 7 Mk., vorjähr. , 
*' p r im a  Borsänger ä  10,12,; 

15, 20, 25 Mk.. Weibch. 2 M . 
G ar. leb. Ank. p. Rächn. Verpack, frei. 1 
A . IS o th e , t > s te r w ie c k .  H arz 67.

M lit i ir s ü e fe l
neubesohlte Schnürstiefel 3.25, Schaft-- 
stiefel 4.25. Versand sofort an jeder
mann. nicht unter 2 Paar Rächn. 
Für Althändler stets GelegenheitS-- 
Posten. Umtausch gestattet, 

F is c h e r ,  Hamm i. W estfale», 
Ritterstraße 16._________

IB a le to t  
145 Mk.

Schicke Fass. 9Jtob. ©eff. Mstr. fr.
J o s .  H a c k e r ,  H a t ib o r  2 3 1 .

1 M a s s a n z u g  16 M k .
Schicke Fass. M od. Dess.

llaEeiLSirialiiiel
versendet sehr billig 
Löwenberg i. S c h l. 
liste verlangen .______

H. Brückner,
B itte  P r e is -  

4673
n a tu rr ., 10 P fd .-  

Lolli Mk. 8.50, 
i  s. Bienenhonig Mk.6. 

1 P ro b e-L o lli, % B u tt., V  Hon M . 7.50. 
Spitzer, Tlnste A  v ia  B re s la u .

Ueppige
Büste

in  kurzerZ eit ohne Arznei f
oder P illen  durch d a s  preisgekrönte 
B usenelix ier: . .L u s s n a R i n * "  nach 
Pros. Szyde. — R ein  äußerlich. V er
blüffende Erfolge. Z ah lr. Dankschr. 
Unschädlich. G a ra n t ie s c h e in .  1 Flak. 
2 M k , 3 F lak o n s (zur K ur erforderl.) 

U  l n u r  5  M k . D iskrete Z usendung, 
M ? allein  echt von F r . H e r k e r ,  

B e r l in  W . 1 ^ 3 . Göbenstr. 13.

liisaare Bäder ä rz t l ic h  em p fo h le n  
a u sg e z e ic h n e t w irk sam  

— B n„ « y « ..- s , r,MB w „ lD o p p e lb a d —1M k..6Dovvel
-neitt -vt w  ^  ^  B ad . =  12 eins. B a d . -  5,40 M

- »  S S
id u e ra l-D e p s t  d e r  h sm ö o p . P r ä p a r a t e  v o n  W .  S c h w a b e .  L e ip z ig . 

;er I xU: Kohlem. Umschlag e^vo rzügl. Mittel geg. Kopfs ch merz. <; S tück 2 M k

h I P a w !  F F - S l ü g  K a t t o w i t z  Mühlst-*11

;rlük>E

> 6t:

Sf!%
:n ^

!» » !

j f i
fc .*
i tFfl1.

F o r t m i t  Mi r e p  a$sc S» l F o r t  m i t  W i c k l e r n  ü b e r  JH a c h t !

E t z  ßadiillere äich selbst
E W  « s a - s s s s

sicnersteSciionimg der Haare u.sofortig. Erfolg. Preis 3 — M. 
Porto 20. Pt., Machn. 20 Pf. mehr. Geld zurück, wenn erfolglos 
FrauO r. E d g a r H e im a n n .E e r U n W  462, Potsdamerstr. 316.

^ r e g s t e s  T a p e te i s v e r s a im d la a n s  S c h l e s i e n s .  
^  I Man verlange in den Maler- u. Tapeziergeschäften die in 
■™ | Auswahl unerreich te Kollektion . .M a r k e

xxr -i rb itte  direkte Anfrage.

Kluge Frauen
welche g ro ß e  B e sc h w e rd e n , U n a n 
neh m lich k e iten  2C. verm eiden wollen, 
v erlangen  sofort g ra tis  und franko' 
genaue A uskunft oder Prospekt über 
eine selbige sicher sebr interessierte 
hygienische Neuheit. Versand diskret 
durch H . S im o n ,  G le iw itz .

U Z N Z U M Z M M
fiiir d a s  J a iir  2961. 

Auerbach’s Kinderkalender 1 — M.
Fliegende Biätter-Kalender 1 — M.
Fioftenkalender, dtsch. . 1 — M.
Daheimkalender . . . 2.— M.
Gartenlaube-Kalender . . 1 — M.
Kaiserkalender . . . —.50 M.
Armeekaiender . . — .50 M.
Mever’s histor. geogr. Kalender 1.75 M. 
Payne’s Famiiienkalender . —.50 M. 
Regensburger Marienkalender —.50 M 
Gemittliche Schläsinger . —.50 M. 
Jll Famiiienkalender . . —.50 M.
Spemann’s Kunstkalender . 2 — M
xSimpiizissimuskalender . 1 — M
Ferner billige Kalender von 10 Pfg. an 

v o rrä tig  in

UeMüMlg Papierhand!. Gleiwitz 
des Wanderer Iabr;e 

„  „  „  Königshütte

rar Z t id le r l l r a n l ie  «na

W enn nicht erhältlich.

- W s l t & r -
B  I  M ^ U  I  I .

B W M y M y M H M . l l :
3 i I®pPiche — Läufer — Stückware z. Belegen ganzer Zimmer.g ^  

^ s a c h k w n d .  B ^ e g e p e r s o w a l. Ia.Referenzert.g g

wmmsmmäm

M««U- lli
HH: 

M O  I
S oeben  erschienen:

F a v o rit Fi/Sodenalbum — .6 0  

Revue Paris ien  . . 1.50 

,, „ c o lo rie rt 2 .0 0

B lank Modenalbum  — 6 0

v o rrä tig  in

Uenmamls Uapiertzd!. Gleiwitz 
IßnierlianMg. des Wanderers

Zabrze.
PWierhandtg. des Wanderers

Königshütte.
' * ■ r ‘W h ^-■ r, v PW;_______ " '

I
!

S eh r geehrter H err!
ri yüi siebe von Ihrer R i n o - S a  lbe 

.'i -vu*cn mir gutem Erfolg verbraucht, 
stür. in; in krankes Bein höbe ich schon 
ui verschiedene Mittel angewandt, ober 
au.'S hat mir nicht so gut gefallen, 
alS Ihre vorzügliche Salbe.

Hochachtungsvoll
F . S om m er.

B e r l i n ,  d. 1171. 06.

Diese Ntno-Salbe wird mit Erfolg 
gegen Brinletden, Flechten und Hant- 
leiden nngewondt und ist in Dosen ä 
5Dtf.l.lo mib Dif.2.25 itt ben 2ipotf)efeu 
vorrätig aber m ir echt in Original- 
paeknng roe l6 'fliiin .ro t und Firm a  
Schubert k  Co., Weinböhla-Dresden.

Fälschungen weise man zurück.

Millionen
waschen sich n u r  m it der echten 
Steckenpferd-Tcerschwefel-Serfe 

v. Bergmann & Co. Radebeul 
Schutzmarke: Steckenpferd, 

denn es ist die beste Se ife  gegen 
Hantunreinigkeiten u. Hautaus-1 
schlage, w ie  M itener, Finnen, 
Flechten, Blütchen, Röte des Ge
sichts rc. ä  S r . 50 Ps. b e i: . Herm. 
Sim on, Gl., R ing  13, nebst F rlra lerr 
und  C .  A .  Klon. _____ ll

Ä e  « re
i. Gesicht, A rm en, entf, 
sofort schmerzlos D ep il 

„Ladist Mk. 1.50..
H. S im on, Gleiwitz,

R ing  13.

J e d e s  ^

B u c h  o b . N o te n s tü c k
lie fert in  kürzester F ris t

Neumanns Buch- u. Papierhdlg. Gleiwitz 
Papierhandlung des Wanderers Zabrze 
Papierhdlg. des Wanderers Königshütte

#  Flechtenkranken
teile  au f Brief!. A nfrage gern m it, 
w a s  mich von  m einem  langjährigen 
Haut-Ausschlag un d  b ö sa rtig e m  
Flechtenleiden in  kurz. Z e it d au ern d  
befreit hat. Franz Kleiner, Fried- 
land 1 5 , Bez. B re s lau .________ (3784

H a m
m= B lasenleiden

geschl. Leiden. A u sfluß  sind vielfach 
h e ilbar durch Lasanta»Kapseln 
(Schachtel Mk. 2.50) n. Lasanta-Tee 
(Pack 1 Mk.) B eides ist selbst bei 
v e ra lte ten  Leiden, auch bet w eib l. 
U n te rle ib sk a ta rrh en  (F lu ß ) v on  her
vorragender W irksamkeit. Echt n u r  
bei A p o th e k e r .Krause, B erlin  3 8  
O . Frankfurter A llee  120» D iskr. 
Versand. 5485

Z u h .in  d. Hütten-tt. Löwenapotheke
P n m H « -  Passage Vendöme 10 si. 
® d® CaB-ini,Spezial-Frauen
arzt. V erlangen Sie mein Gratis
büchlein und sagen Sie ausdrück
lich dabei, seit welchem  M onat Sie 
zu  klagen haben.

V e r sn c ü ie iä  S i e  n o c h m a l
D r. B e rg m a n n s  N erven -  T ro p fen  
„B onast a u s  B a ld r ia n  destilliert 
vom  B o nusw erk  D resden, b e w ä h rt 
bei Kopfschmerz. E rregung , Schlaf» 
losigkeit zu fordern  in  Apotheken u. 
D rogerien . G leiw 'tz, D rogerie 
H . S im o n ,  R in g  1 3 .  3512

F s ^ a B s e ü
k a u ft b e i S tö r u n g e n  u sw . alle 
hyg ien isch en  Schutz- u. B edarfs

a r tik e l  m ir  bei
F r a n M . B le i»2t«,M agdeburg 5 4  
Berlinerstr. 16/17. Brosch, grat.

Wer seine Frau
lieb bat, v o r Krankheit und Siech- 
titm  schützen w ill, verlange  D r.
H en k e ls  B u ch  „ E h e  ohne Kinder"
geg. 50 Pfg . in  B riesm . F r .  L in s e r , 
B c r l in - P a n k o w  3 8 2 . __________ 703

Hygienische Artikel
(Sum m  im n t eit versendet 

__A. Biene, Breslau 10, I n a e r str. 6.

W le M s e n
liefert

schnell un d  sauber _______
M ereiilesw erk K attow itz .



B eu lh en
Zurückgekehrt

)r. Xatz je u th e n  OS.

F

in jüd. Fam ilie per 
Kalo ein 1 4  tä g ig e s  

lin d  auf? Offerten unter E  6 5 5  
n  den W anderer Beuthen.

Gebildeter Herr sucht

mehrere Zimmer
in Friedensbütte oder A ntonienhütte I 
eoentl. unm öbl. in best Hause sos. zu > 
m ieten gesucht. Offerten u. G  6 3 2  
an  den W anderer Gleiwitz.

K attow itz .
Ikllckschtll aller Art

liefert billigst

Nemsmis 6liilh(iiriitrei

F reitag , den 9. Septem ber d. I . .  
21/-’ Uhr M ittag versteigere ich in 
w lenze Bet Gasthaus Christ 

1 M usikinstrument m it 9 P la tten ,
1 G ram ophon m it 5 P la tten , 1 S ofa 
m it grünem Plüfchbezug 

egen B arzahlung zwangsweise. , 
Hittner, Gerichtsvollzieher, Kattowitz. * Gleiwitz

K ttnigshO tte
Laden mit Wohnung Arbeitskräfte
)ber n u r 3 Z im m er und Küche zum j sucht und findet ein jeder am besten

anariee ta5568
K ö n ig sh ü tte , B euthenerstr. 43.

Z abrze.

^ E E H 5 E E a S B E H E E E B 5 Z 5 a 5 E 5 2 5 a 5 E 5 H S 5 5 c L E a E H 5 2 5 i3

Kaiser-Cof6 - Zabrze
Täglich großes Künstler-Konzert

An Sonn- u. ^  H nachm. 4 llhr
Feiertagen: & i l l l l l i - ö l  St? abends8 Uhr

Mittwoch, den 7. September 1910
IX.

E x tra -K o n zert
Walzer-Abend!

Es ladet ergebenst ein G e o r g  B o o k ,  G a ffe t ie s* .

E a E B 5 B 5 H E H 5 E E H S S H E E E S a S H E 2 5 E S a S E 5 a 5 2 5 H 5 E

© e s tH c k te  U nabero-Ä B iziige
M a x  H am biarger,

b este s  F a b r ik a t  
G leiwitz, W ilhelm str. 11.

BBasasi

G leiw itz,
Heute N achm itttag 2Vr Uhr verschied infolge eines Isnglücks- 

falles mein guter M ann, Sohn, Schwiegersohn, B ruder, Schwager, 
Onkel, der Schirrm ann

F ra n z
im  A lter von 32 Jah ren .

S rz y w a ts e h
Die zeigt tiefbetrübt an

A m  4. S ep tem b er versch ied  nach  langem  schw eren 
Leiden u n se r h o ch v e reh rte r  B etriebsführer, H err B erg inspek to r

r, .y:v;ü!f M ay -M , i
' "1$ < ':>

W ir alle v erlie ren  in ihm  n ich t nu r e inen  vortrefflichen  
V orgese tz ten , sondern  auch  einen aufrich tigen  F reund , dessen  
h erv o rrag en d e  C harak tere igenschaften  und  aufopfernde 
T ä tigke it uns s te ts  vorb ild lich  sein  w erden , und  dessen  
w ohlw ollende G esinnung  ihm  ein dau ern d es A ndenken  in 
un seren  dankbaren  H erzen sichert.

Die Betriebsbeamten der Concordia- Grube.

Gleiwitz. den 5. Septem ber 1910 
Zabrzerstr. 14,

Die trauernde G attin : A n n a  G r z y w B t s c h  geb. B l a n i a .

Z w a n g s v e r s t e ig e r u n g .

D er

i m  M ler

erklärt am Mittwoch, den 7. nnd 
Donnerstag, den 8 . September

im

I f s n d ' iü i i j !

matogrioh
Z a b r z e

Kronprinzen« und Kanlastraße 
das nachstehende 

Programm:

Zwangsversteigerung. 
Mittwoch, den 7. Septbr.. porm itt. 

97* U hr werde ich im  Pfandlokale 
G laser's G arten  Dorotheenstr. 9 

SW“ 1 Teigteilmaschine "N8 
bestimmt versteigern. (5587
Waldera, Gerichtsvollzieher in Zabrze, 

Auf dem Wege von Guidostraße 
nach der S t. Annakirche ist ein Herzel 
m it einer Kette verloren gegangen. 
W iederbringer erhält Belohnung. 

Lkott, Zabrze S üd , Guidostr. 20.

Für 6 W e n ,”e“,c,5tinc8rF!1
nicht auf.

mackst, komme ich 
Johann Depta, Häuer, 

Zabrze S .______
SW Achtung 1

Auf den Namen meines M annes

NkSAM.
welche meine F rau  Rosalle Hudzik 
geb. Nowak macht, komme ich nicht 
auf. Lograd Hudzik, Mikultschütz.

I m  Wege der Zwangsvollstreckung soll das in  Mikoluschka belesene, 
im Grundbuche von Mikoluschka B la tt Nr. 2 zur Zeit der E intragung des 
Versteigerungsvermerkes auf den Nam en des W irtschafters Alfons Kox 
in Mikoluschka eingetragene Grundstück am

9 . November 1 9 1 0 , vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsstelle — Zimmer Nr. 23 
versteigert werden.

D as am  Wege nach Tw orog. im  Dorfe und am  Wege nach Boruschowitz 
belegene Grundstück, K artenblatt 4. Parzelle Nr. 37, 3, 4, und 108/22 be
stehend au s  W ohnhaus m it Schankstube und Hofraum. S ta ll. Scheune, 
Wagenschuppen, Holzung. Acker, ist 7 h a  82 a 69 qm  groß, in der Gebäude
steuerrolle unter Nr. 1 und in  der Grundsteuerm utterrolle unter Nr. 2 ein
getragen und m it einem jährlichen Nutzungswerte von 105 M ark zur Ge
bäudesteuer und m it einem Reinerträge von 5,12 T alern  zur Grundsteuer 
veranlagt.

Der Verstergerungsvermerk ist am  22. August 1910 in  das Grundbuch 
eingetragen.

Tarnowitz, den 31. August 1910.___________________ Königliches Amtsgericht.___________________

(

Emil P o s e
Gleiwitz

12 W ilh elm stn asse  12
frü h er R in g  10

Spezial-Piitzgeschäff
von  einfachen  bis allerfeinsten G enre

N euheiten
für die H er b st-  und  W in te r -S a iso n  

Eröffnung der

M odell hüt-Ausstellung
den 10. Septem ber.

feul
trm:
Dr.
Kar
wie
N r
der
tn it
auß
Ans
N u
eint
best
E rb
Geb:

Big)

Bon der Reise 
zurück.
Schwartz

Augen- und Ohrenarzt
G le iw itz .

A ch tu n g S

M i n e  S p r e c h s t u n d e n
fa llen  vom  8. S ep tem b er  ab 
und beginnen  am  29. S ep tem b er  
w ied er .

& Georg K ästn e r, pract. Arzt. 
Gleiwitz ’ Röntgen- und Lichtheil-lnstitut.

Für Schulden,
die mein M ann  Johann Willamowsky
macht, komme ich nicht auf.

Franziska Willamowsky, Zabrze.

Roman
eines Solisten

Drama.

Fatale Landpartie
Humoristisch.

M em ilm  in W O .
N atur.

W  weile Seils

! Sommer-Fahrpläne!
als:

Storm 's Kursbuch 5 0  u. 8 0  Pf.
König'« Kursbuch . . . 6 0  Pf.
Kursbuch der Drei-Kaiser- 

Ecke ............................  . 2 0  Pf.
OberschlesischesBerkehrS- 

buch................................. 5 9  Pf.
Amtliches Kursbuch, her

ausgegeben von der Eisen
bahn-Direktion B reslau  . 2 0  Pf. 

vorrätig in

Mmm WWMtetel
G leiw itz

MmW.S.WWSerer3ckze 
» .. » KöirigsM

D ram a.

Kom. Akrobatengruppe
r Humoristisch.

AklieSi. g e tW ll .  oeröibl I t K Ä Ä S

M

M

V  ^  V
W A A  Ä -A . A

M

►4

M

►<

M

H

M
k

A A A
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S e s c l i ä f t s - S r S f f n i i n g !
Der geehrten Kundschaft von G leiw itz zur Kenntnisnahme, 

daß ich Unterzeichneter, die

" F i s c i l l ! © ! * © !  5c* ve,eWl FpauTischlep-

M

m

►4

m eister  Vogel
käuflich übernommen habe. Durch Besuch einer Kunstgewerbe
schule und langjähriger Tätigkeit in größeren Etablissements 
bin ich in den Stand gesetzt, den weitgehendsten Anforderungen 
zu entsprechen. — M it Zeichnungen und Entwürfen auf dem 
Gebiete der Bau-Möbeltischlerei und Treppenbau stehe ich gern 
zu Diensten.

Indem ich der geehrten Kundschaft reelle und saubere Be
dienung zusichere, zeichne ich mit vorzüglicher 

Hochachtung

f f e i n r i e b  S e i d e l »  G l e i w i t z
T T
A-A

Schröterstraße 19.
s r

M

M

H

M

M

iA  mA
V >r
A . -

y  V  v  v  
A A JL A B

Die Bilder- und Fenster-Ver
glasungs-Werkstatt befindet sich jetzt 
Zabrzerstr. 1 im  Hofe pari.

Wilhelm Schmidt, Gleiwitz.

Ein angestellter Grnbenbeamter 
im  26. Lebensjahre, stattliche Erscher- 
nung. S o ld a t gewesen, jährlich 5000 
M ark Einkommen, wünscht sich m it 
einem anständigen Mädchen von an 
genehm. A eußern.m it etw as Dermög.

zu verheiraten.
Photographie erbet. Diskret. Ehrens. 

Off, u. A. Z. postlag. Beuthen O S .

D rei junge Dam en wünschen in  
Briefwechsel m it christl. Herren zu 
treten zwecks späterer Heirat. 
Anonym zwecklos. Offerten unter 
„Baradies" postlag. Gleiwitz.

Die dein Stellenbesiher Joseph 
Franitza Hierselbst zugefügte Belei
digung nehme ich , infolge, ^schieds- 
manmschen Vergleichs zuruck und 
leiste hierm it Abbitte.

Preschlebie, den 1. Septem ber 1910.
Franziska M ainka, Einliegerfrau

Füll* K a u f l e u t e !
Gute Lage für gr. Gemischtw.- 

Geschäft w ird kostenl. nachgewiesen. 
Off, unter „Brotstelle" postl. Zabrze.

Humoristisch. I zu Perm. Zabrze, Soßnitzaerstraße 3.

Sie WmMe:
Koloriert D ram a Koloriert

Engl. Tonwarenindustrie
Industrie.

E i n  t r i f t i g e r  G r u n d
Humoristisch.

Seele des Vaters
Dram a.

Fahrt auf einem Hoch
see-D am pfer.

Künstlerische Rezitation, sowie stim- 
| |p f  muugsvolles Klavier- und 

Harmoniumspiel.

NM-

B
mt

st W o h n u n g en  jo 1 Z im m er u. Äch., 
£ 1. Etage, per bald zu vermieten. 
Piectza, K nnzendo rf, W errastraße.

Ä , a M e m l J n n i .
p. bald 
z.verm.

V . S S fa d o lt, Kunzendors. W errastr.
m it 2 Zimm., Stütfjc 
in gut. Lage Zabrze 

Nord, Heinrichstr. 4 per bald zu ver
mieten. Näheres bei Jakob Roda.

ß eru o rrag en d e  I le u h e if l S te ts  g eb ra u d isfertig !  
D er beste H gfeu d ifer  der W e lf!

K o u p e r t-H n ie u c h te r  „ M e d “
U nerreicht und sensationell!

Urne Sendung
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H. Deutscher Mietertag.
‘ (Nachdr. Verb.) H . N ü r n b e r g ,  den 4. September.

Unter* zahlreicher Beteiligung ferner Mitglieder aus ganz 
-teutjajlanb tra t hier der Verband Teutscher ‘öäetcrberetne zu 
ftuier l l . Hauptversammlung zusammen Die Verhandlungen 
wurden eröffnet durch den Vorsitzenden des Verbandes Rechtsanwalt 
Dr. Barnstein (Leipzig), der betonte, daß der Verband keine 
-uanchiesorf.autiation gegen die Hausbesitzer sei, fonfcmt nur Schaden 
tpie ine Bodenspekulanon bekämpfe. Hieraus erstattete Schriftsteller 
M e i ß n e r  (Leipzig) den I  a h r e s b e r i ch t. Danach hat sich 
der Verband sehr günstig entwickelt. Er umfaßt setzt 65 Vereine 
wüt rund 24 000 Mitgliedern, außerdem bestehen noch 25 Vereine 
außerhalb des' Verbandes, die gegen 5000 Mitglieder zählen. I h r  
Unschluß soll erstrebt werden. Insgesamt bestehen also etwa 90 
Mieter betet ne mit 30 000 Mitgliedern. Die Vereinszeitung wird in 
einer Auflage von 24 000 Exemplaren gedruckt. Der Gartenstadt
bewegung, der Wohnungsreform, dem Kleinwohnungsbau, dem 
Erbbaurecht wurde lebhaftes und tatkräftiges Interesse entgegen
gebracht.

An erster Stelle referierte Schriftsteller M e i t z g e i e r  (Leip- 
digX über:

Streitigkeiten im Baugewerbe und Wohnungsmarkt.
Ver einem Volke, das, wie das deutsche, sich jährlich um 900 000 
Äienschen vermehrt und einen jährlichen Mehrkonsum von 250 000 
Wohnungen hat, muß die Einstellung der Bautätigkeit auf längere 
tjett als ein nationales Unglück betrachtet werden. Dies ist auch 
Nachweislich der kürzlich beendete Riesenstreik im Baugewerbe ge
wesen. Der geringe Wohnungsüberschutz, der vom letzten Jah r noch 
vorhanden war, wurde rasch aufgebraucht. F ür 1910 stand billiges 
Baukapital zur Verfügung, und man dürfte rnit Recht eine lebhafte 
Baubewegung erwarten. Da kam der Streik, der alles zunichte 
wachte. Besonders schwer wurde die gemeinnützige Bautätigkeit 

^  getroffen. Es muß dahin gestrebt werden, daß die Wiederholung 
W  solch einschneidender Bewegungen nach Möglichkeit vermieden 
Wwerden. Nach längerer Debatte wurde einstimmig folgende Re s o -  

l u 11 o n anlgenommen: „Durch die bis in den Sommer sich er- 
UJl weckende Aussperrung im deutschen Baugewerbe sind die Wohnungs- 

v Verhältnisse an vielen Orten sehr ungünstig beeinflußt worden. Der 
bil Berbandstag begrüßt daher die neuerdings hervortretenden Bestre- 
*8 düngen, die auf Errichtung eines Reichseinigungsamtes hinzielen.

Br erblickt darin einen Weg, der geeignet ist, der Gefahr einer 
t  i wonatelangen Stillegung der Bautätigkeit vorzubeugen. SDer Ver- 
lckek dandstag ersucht die Reichsregierung, dem Reichstage baldigst eine 
LeJ  Borlage über die Errichtung eines Reichseinigungsamtes zugehen 
unl> ch lassen." — Derselbe Referent behandelte auch das Thema: 
r Ä  '„Landesversicherungsanstalten und Wohnungsresorm". 
nur Xedner wandte sich gegen die Einschränkungen, die der Erlaß des 

5| Reichs Versicherung Samtes vom 11. M ai 1910 schafft, wonach die 
süllifl Bindesversicherungsanstalten an Stelle des bisher üblichen Zins- 
n von 3 Prozent für Darlehen künftig mindestens 3%. Prozent 
gft m erheben haben. Ferner gegen die Bestimmung, im Entwürfe zur 

siächsversicherungsordnung, wonach die Larldesversichernngsanstal- 
h  mindestens den 4. Teil ihres Vermögens in Reichs- und S taats- 
^ineren anzulegen haben. Diese Forderung habe wohl den Zweck, 
w K urs der Reichs- und Staatsanleihen zu heben. Nach den Ver
k lu n g en  des Hausbesitzertages hat man den Erlaß dieser Bestim- 
"%atn wohl auf das Konto der Hausbesitzer zu schreiben. Es 
Inen sich sehr unangenehme Folgen für viele Baugenossenschaften 

ickeln, Folgen, ^denen _ im allgemeinen Interesse vorgebeugt

is, nicht zur Befolgung genommen. — Das Korreferat hielt der 2.

Mhen d u r c h  die Festlegung von einem Viertel des Vermögens der 
^nitaften in solcher: Papieren nicht zu erreichen .sei, weil es ein 

a m it ganz unMlänglichen Mitteln fei. — I n  der Debatte 
^nrde verlangt, daß dre LandesversicherungAanstalten des Reiches 

(besuche von gemeinnützigen Bauvereinen gegenüber anderen 
0'' ßnnwbekdarlehnsgesuchen als vordringlich zu erachten haben. Nach 
1 y f e s te r  Diskussion wurde eine Resolution von Rechnungsrat 

d r n L ' (Berlin) angenommen, die Frage einer V o l k s b a u -  
n r  b a n  t, die sich über das ganze Reich erstrecken soll, der Ver- 

gm 'ondsleitung zur Bearbeitung zu überweisen und den P lan  der 
Generalversammlung vorzulegen.

Titr j v v fe iten".
et f j !) < . aaß aus den Verträgen einer Reihe von ©tobten Bestim-
„ffi ^unaen wieder, die zeigten, in welchem Umfange die Rechte der 
inw ^teier durch Vertragsbestimmungen eingeengt werden. Es em-

Von beit Festtagen des jüngsten Königreiches.
C . i  i c n  r v r s t r c h - l l e i n e n  S t r a ß e n  d e r  m o n t e n e g r i m s c h e n  H a u p t s t a d t  b i l d e t e n  d i e  h ü b s c h e n ,  k l e i d s a m e n  T r a c h t e n  

d e r  M o n t e n e g r i n e r  e i n e n  a u f f a l l e n d e n  K o n t r a s t  z u  d e r  m o d is c h e n  K l e i d u n g  d e r  e l e g a n t e n  aus a l l e r  W e l t

h e r b e i g e k o m m e n e n  f r e m d e n .

Wohnungspolitik, desgleichen eine gesunde Bodengestaltung. — 
Darauf schloß der Vorsitzende die Tagung mit den üblichen Dankes
worten. — Am Nachmittage fanden Besichtigungen der geplanten 
Gartenstadtanlage und der Gesellschaft für Kleinwohnungen statt.

Hab und fern.

J iit M  uu-M öil M “
==>■

Kar! lliMen als den Mietern lieb ist, aber für den Anfang muß ein Zu- 
Ifnii kui;menaeilen selbst unter Darangabe von Vorteilen empfehlenswert 
i, ^wsweinen. Der korporative Mietsvertrag ist bereits in einer Reche
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O. Rtzünik, 5. Setzt. (G r  u n d st ü cks ka u f.) Frau Emme
rich hier hat das Gebäude des Briefträgers Moczylani an der F lu r
straße käuflich erworben.

Striegau, 5. September. ( G r o ß e  U n t e r s c h l a g u n g e n )  
sind in einem industriellen Werke des Kreises Striegau aufgedeckt 
worden. Durch die von einem Buchhalter verübten Veruntreuun
gen sind die Inhaber der Fabrik um weit über 20 000 Mk. geschädigt. 
Der Angestellte, der feit einer Reihe von Jahren in der Fabrik tätig 
war, bezog ein mehr als auskömmliches Gehalt, ist verheiratet, 
aber kinderlos.

Grünberg, 5. Septbr. ( L e b e n d i g  v e r b r a n n t )  ist die 
Witwe Gr. in dem Keller ihres Hauses in der Lausitzerstratze. Man 
nimmt an, daß die so schrecklich ums Leben Gekommene, nachdem sie 
früh den Keller mit der brennenden Lampe betreten hat, gestürzt 
ist, wobei die Lampe explodierte.

Zibette, 5. September. ( E i n  a l t e s  W a h r z e i c h e n  u n 
s e r e s  O r t e s , )  der abseits der Kirche stehende hölzerne Turm, 
wurde für 122 Mark meistbietend verkauft. I n  den Turm  hatte 
vor 2 Jahren der Blitz eingeschlagen, doch ohne zu zünden. Der 
neue Turm, der für 16 000 Mk. an die alte, vollständig ans Feld
steinen gebaute Kirche gebaut worden ist, bildet jetzt eine Zierde 
unseres Ortes.

; Bochum, 5. Setzt. (A u s  A n g s t v o r  i h r  e m M  a n n c) ist 
ksier eine F rau  aus dem zweiten Stockwerk ihrer Wohnung in den 
Hof yinabgestzrungen. S ie erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Hanau, 5. Setzt. ( A u s  s t a n d  d e r  S c h r e i n e r . )  «Die 
organisierten Schreiner haben beschlossen, sofort in den Ansstand 
zu treten, weil ihre Forderungen von den Arbeitgebern nicht be
willigt wurden.

München, 5. Setzt. ( D i e  S t r a ß e n b a h n  a l s  U m -  
k r e r d e k a b r n e t t . ) I n  München hat sich eine Bäuerin, die 
einen Straßenbahnwagen Bestiegen hatte, eine ihrem Handkoffer 
errrnommene schwarzseidene Bluse und einen Rock vor den Augen 
der.uorrgen Fahrgäste angezogen, die über das Gebaren der Frau 
zunächst höchst erstaunt, dann aber belustigt waren. „Ja, wenn ma 

riirtv ^ l n Augenblick erfahrt, daß ma zu ara Leich' muaß, da 
, dre Trambahn woas Guats", sagte die biedere Verlvand- 
lungskunstlerm, und stieg dann mit einem herzlichen „Pfüet Gott" 
am Ostfrredhof ab.
. 4. Setzt. ( D a s  g e n ä h t e  He r z . )  Im  Krankenhaus
rn Schärding am I n n  in Oberösterreich ist einem Maurer, der wäh
rend einer Rauferei einen Stich ins Herz erhalten hatte, vom P r i 
mararzt Dr. Fuchsig das Herz genäht worden. Dex lebensgefährlich 
verletzte Patient, dem außerdem Leber und Zwerchfell verletzt wor
den waren, konnte nach vierwöchigem Heilverlauf vollkommen ge
sund aus dem Krankenhause entlassen werden.

Budapest, 5. Setzt. ( U e b e r f a l l  i m  E i s e n  b a h  n z u  g.)

damit ist in kurzen Worten der Zustand bei leichteren Nervenleiden- 
gekennzeichnet. Nur bei leichteren, denn wenn das Leiden Fortschritts 
macht, so merkt man bald, daß man viel kränker ist, als es den An», 
schein hak, und in schwereren Fallen gewährt ein Nervenleidender 
ein schreckliches Bild. . ' • -

Zunächst zeigen sich Nervenleiden meistens in leichter Erregbar
keit, Gemütsverstimmung, Unruhe, Gliederzittern, Empfindlichkeit 
gegen Geräusche, Schreckhaftigkeit, Kopfschmerzen, schwindlig werden, 
schweren Träumen, Rückenschmerzen, Neigung zu starken Getränken. 
Schlaflosigkeit, schlechtem Aussehen, Herzbeschwerden, Muskel- 
zuckungen, Verdauungsstörungen, Taubwerden einzelner Hautstellen, 
Angstgefühlen, Sehstörungen und vielen anderen Symptomen, die. 
einzeln oder zu mehreren vereint auftreten können; in schweren , 
Fällen kommt es zu Epilepsie (Fallsucht), Irrereden, schweren hyste
rischen Anfällen, vollständiger Verrücktheit (Paranoia) und zu 1 
schweren Rückenmarksleiden. X

Darum sollte man auch leichte Nervenbeschwerden, die sogenannte i 
Nervosität, immer sehr erst nehmen, sollte sie niemals sich selbst über- 

I lassen, sondern, wenn man eins, oder mehrere der oben angeführten ' 
Symptome bemerkt, sofort etwas dagegen tun, denn man weiß nie,' ■■ 
was daraus werden kann. ,, • j

Was soll man nun dagegen tun? ■
Jede Arbeit, die geleistet wird, verbraucht Stoss. Die Arbeitst 

der DMlpfmafchine vexbrancht Kohlen. Die Arbeit heg Muskeln 
verbraucht Eiweiß. : Die Arbeit der Nerven (d. h ,; des Gehirns) ver
braucht Phosphor in organisch gebundener Form, a ls ' sogenanntes 
Lecithin. v ..  ̂ ... : >

Dieses Lecithin muß dein Körper in ausreichender Menge zu
geführt werden. wenn 'gesunde Nerven leistungsfähig bleiben und' 
überanstrengte sich erholen sollen. _ «

T a muß denn künstlich 'nachgeholfen werden, und das ist ge
lungen durch die Erzeugung des Lecithins und Verarbeitung des», 
selben zu einem reinen Nervennährmitkel, welches unter der Be-

lieSg die öffentliche Versammlung schloß sich eine nichtöffentliche
^stertr^terversam m lung, in der der K a s s e n b e r i c h t  erstattet 
n1 n ̂ itrbe. Nach dem Bericht der Kontrollkommission wurde dem
iiein Kassierer Entlastung erteilt. — Zum O rt der nächsten Tagung 
"^ 'J i .rd e  D r e s d e n  gewählt. Der bisherige Vorstand und dre M it

glieder der Kontrollkonmiission wurden einstimmig wiedergewählt. 
D . Abend fand eine große öffentliche Volksversammlung statt,

\  welcher der bekannte Bodenreformer 
z'urel Damaschke über die Rerchswertzuwachsstener
der Eine gesunde Steuerpolitik ist das Fundament jedes S taats
rieb1 Besens Eine solche Politik besitzen wir aber gnrgett im Deutschen 
st S?1 Reiche noch nicht, sonst könnten wir nicht nach 40jährigem Bestehen 

Milliarden Mark Schulden-haben, ohne daß entsprechende Gegen- 
obc.r -perte vorhanden sind. Die Schaffung solcher Gegenwerte erblickt 
. ^  h r  Redner z. B. in dem Bau von Eisenbahnen und Kanälen. Auch

„ sic Erschließung der immerfort steigenden Bodenrente als Steuer- 
rttef Objekt sei äußerst ergiebig und aussichtsreich. Der Redner entwickelte 

Jcse Ansichten an der Hand der Ausführungen des bekannten großen 
ncr Jurtschen Nationalökonomen List. Er kam dann zur Formulierung 

g- hu WertzuNxichssteuer, wie sie von den Bodenreformern verfochten 
c Mtb und sich im Entwürfe eines Reichswertzuwachssteuergesetzes 
edel siiodifizi'ert wiederfindet. Für die Notwendigkeit der S teuer brachte 

 ̂ |p r  Redner verschiedene Beläge vor, unter denen das bekannte Bei- 
[Biel vom. Teltow-Kanal eine charakteristische Rolle spielte. Die Aus- 
stlhrungen des Redners fanden lebhaften Beifall. — Zum Schluß 

Nka> churde eine R e s o l u t i o n  einstimmig angenommen, die den 
Reichstag dringend Bittet, dem Gesetzentwurf über die Reichswert- 
hssvachssteuer zuzustimmen. Die Versuche, die Wertzuwachssteuer 
Ro schädlich fü r  die Mieter hinzustellen, weise die Versammlung auf 
I s  schärfste zurück. Eine Abwalzbarkeit her S teuer sei völlig aus- 
Jschlossen. — Sonntag schloß eine öffentliche Versammlung die 
Rügung. — Schriftsteller M e i ß g e i e r  sprach über K o m m ü -  

. ii bü.L e- W o h n u n g s p o l i t i k. Redner befürwortete die Aus- 
Tötung des kommunalen Wohnungsnachweises und die Errichtung 
In. Wohnungsämtern. Auch die Schaffung gesunder und billiger 
^roeuerloohnungen gebore zu den Autaaben koiEttunachn

Schweinehändler Klementh von einem Unbekannten überfallen. K., 
welcher  ̂100 000 Kronen in bar bei sich trug, wehrte sich verzweifelt', 
schließlich gelang es ihm, den Räuber zu überwältigen, indessen ver
mochte dieser aus dem Kutzee zu entwischen und spurlos zu ver
schwinden.

Brüssel, 5. Sept. ( D e r  P f e i s e n h e r o s . )  Der Antwerpe- 
ner Josef Hendriks ist augenblicklich eine der populärsten Persön
lichkeiten seines Landes. Denn er hat in einem Kampfe gesiegt, 
der 350 der besten Bürger fast drei Wochen lang in Atem hielt. 
Herr Hendriks hat in dem Match der flämischen Pfetfenfreunde den 
ersten ,Preis errungen. Dieser Bund beschäftigt sich grundsätzlich 
nur mit blauem Dunst. Aber der Dunst mutz auserlesen sein, vom 
feinsten holländischen Tabak herkommen und aus einer Pfeife stam
men, die weder eine Stummelpfeife noch eine unelegante Groß
vaterpfeife ist. Die Pfeifenfreunde vereinigen sich in eigenen Klubs 
und es ist unter ihnen Gesetz, daß nur der' sparsamste als der beste 
gilt. Da der Verband aller Klubs Anfang August sein fünfund- 
zwanKrgsies Jahresfest feiern konnte, so beging man dies denk
würdige Jubiläum  besonders zeremoniell mit einem Match. Die 
350 Raucher, die sich täglich im herrlich geschmückten S aa l vereinig
ten, erhielten jeder d r e i  G r a m m  Tabak. Wer am längsten aus 
diesem Kraut schone, malerische Wolken hervorzaubern konnte, er
hielt den Preis. Herr Hendriks hat sich drei Wochen lang trainiert 
und hielt den Rekord mit 1 Stunde 46 Minuten 59 Sekunden.

Amsterdam, 5. Setzt. ( A u s s c h r e i t u n g e n  v o n  S o l -  
b a t e n . )  I n  Middelburg kam es wegen einer Flasche Schnaps 
zwischen ' zwei Infanteristen und drei Landwirtssöhnen, die sich 
weigerten, ihren Schnaps mit den Soldaten zu teilen, zu einem 
Zusammenstoß. Die Soldaten griffen zum Bajonett und töteten 
einen der Landwirte. S ie wurden verhaftet.

Kopenhaaen, 5. Sept. (G e g e n d i e P  r ü g e l st r a  f e.) Der 
Verein der dänischen Polizeirichter beschloß, gemeinsam mit den 
Kriminalrichtern. die Regierung um Abschaffung der von Alberti 
eingeführten P rügeksirase zu ersuchen.

% m  im Meter hhi fielen Btftls!

zeichnung „ D r. E r h a r d s .  V i s  n e r v i n "  (gesetzlich geschützt) 
von der Firm a D r . A r t h u r  E r h a r d  G. m. b. H., B e r l i n  
36 /J . 142, in Form angenehm schmeckender Tabletten hergestellt 
wird. Es gibt ja. bereits einige sogenannte Lecithinpräparate, biet 
teilweise mit bombastischer Reklame angepriesen werden, .mit ihrem; 
sogenannten Gehalt an Lecithin ist es aber meist sehr schlecht be
stellt, sie werden sehr oft aus minderwertigen Grundstoffen ge
wonnen und enthalten wenig oder. gar kein Lecithin, außerdem find. 
sie meistenteils viel zu teuer. „ V i s n e r v i n " ist v o n v e t  - 
e i n i g t e n  G e r i c h t s c h  c m i k e r  n s c h a r f  u n t e r s u c h t  und.  
v o n  d i e s e n  H e r r e n  g l ä n z e n d  b e g u t a c h t e t ,  es enthält 
prozentual große Mengen Lecithin. Dieses Lecithin wird in  tetrw 
stet Q ualität hergestellt und stellt ein ganz erstklassiges, absolut ein» 
wandfreies P räparat dar, „Visnervin" ist kein wertloses. Geheim-.  ̂
mittet, in jeder Broschüre ist die genaue. Analyse angegeben.

Wie man über D r .  E r h a r d s  „ V i s n e r v i n "  nrteilty 
zeigen unter anderen folgende Schreiben:

Ich leide schon feit 3 Jahren an heftigen Rücken- und Kopf
schmerzen, unruhigem und teilweise gar keinem Schlaf, beim Auf- 
wachen heftigen Schmerzen in der Magen- und Herzgegend. Ich 
schrieb Ihnen um die Pastillen und siehe da, schon als ich die zweite 
Dose genommen hatte, verspürte ich Besserung. Konnte gleich besser 
schlafen, die Schmerzen in der Magen- und Herzgegend waren wie 
weggeblasen. Ich fühle mich um 20 Jahre jünger. Ich habe nun 
Schaffensfreude und Lebenslust und alles durch Ih r  lobenswertes 
Tonikum „Visnervin". Schon jetzt herzlichen Dank. Herr Doktor k 
Es wäre mir am liebsten, wenn ich allen Nervenleidenden auf der 
ganzen Welt zurufen könnte: „Geht hin.zu Dr. Erhard und. holt 
seine Nervenpastillen." Sophie Spring, Pfaffenhansen.

Wie ich seinerzeit mich über „Visnervin" geäußert habe, so bin 
ich heute noch auf dem Standpunkt, daß es außer „Visnervin" nichts 
besseres gibt. M it vielen und vielerlei Mitteln vropierte ich ganz 
ohne Erfolg. Nach Gebrauch der ersten Originalschachtel bemerkte 
ich sofort Linderung und nach Gebrauch der dritten Dose war das 
Übel^ wie weggeblasen. Ich bemerke ausdrücklich an dieser Stelle, 
daß ich nur von Ihrem  „Visnervin". geheilt wurde. Noch . einmal 
meinen besten Dank. Peter Bernhard, Kempten.

I n  überaus vielen ähnlichen Zuschriften werden die glänzen
den Wirkungen von „ V i n e r v i n  " bestätigt.

Es ist also jedem, der über nervöse Beschwerden irgend welcher 
.Art klagt, dringend anzuraten, sich von D r . A r t h u r  E r h a r  d 
G. rn. b. H. i n B e r t i n 3 5 /J .  142 e t ne  P r o b e  de s „ V i s -  
n e r  b i n "  u n d  e i n  a u f k l ä r e n d e s  Buch k o s t e n l o s  
s e n d e n  zu  l a s s e n ,  denn ein Präparat, welches vielen Tausen
den geholfen hat, sollte man mindestens versuchen, besonders wenn 
dieser Versuch nichts weiter kostet, als eine einfache Postkarte.

Schreiben Sie, bitte, sofort, ehe S ie es vergessen.

Feftsetzunq der städtischen Markt-Notierungs-Kommisfion.
B reslau , den 6. September gute mittlere ger- Waren
100 lrs Weizen, weiß . . . M . 16.50 18.60 17.50''16.50

„ Weizen, gelb . . . . .  19.40 18.50 18.40 17.50 17.40 16 40
„ Roggen . . . . . . . .  14.60 14.10 14— 18.10 13.— 12.10
,  Roggen, n e u .................. ..... — ------
,  Gerste....................... . 13.50 13 30 13.20 12.50 12.40 12 —

, „ Hafer a l t . . . . . . . „ 15.40 14.90 14.80 14.30 14.20 1Ü0
.  Safer, neu .............................. M.7» 14.30 14 10 13.60 13.60 12.70
„ Vltorra-Erbsen . . . . . . . . .  ,  23.— 22.— 21.— 20.— 19.— 18 —

19.60 19.— 17.80 16,80 16,— 15*50



*

K aiser-A u tom at Gleiwitz«
' Mittwoch, den 7. September 
0  0 Q  K l n d ü e i a c h  m i t

W e l s c h k o h l

1910

0.30
iute K lavierstunden werden erteilt 
f Gleiwitz. Katharinenstr. 1 I. rechts.
Erteile gründlich. M av iernn te r- 

richt, Stunde 50 Pfg. Angebote u. 
K 6 1 0  an den Wanderer Gleiwitz.

t o S X e  SonlifSletmeiiler
würde mit einem in Verbindung 

! treten bez. Ausbeutung einer V rfin- 
:f düng?  Offerten unter 3  6 5 0  an 
: den Wanderer Gleiwitz. 5517

Deutscher

Werkmeister-Verband
Sitz D iiffeldorf. 5 2 0 0 0  M itg l.
Sterbekaffe.Brandversicherungsverein 
Unterstützungskaffen für Witwen und 
Waisen, stellenlose, kranke u. invalide 
Mitglieder, Rechtschutz, Bibliothek, 
Sparkasse, Buchhandl., Stellenver
mittlung. Organ: Werkmeister-Zeitg. 
Leistungen 13 Millionen, Vermögen 
13 Millionen Mark. 5486

G arderobe und Wäsche wird zu 
bill Preisen ausgebessert. Einfache
Röcke und Jacken werden auch ange
fertigt. Gleiwitz, Teuchertstratze 33.

B . <firolBe. Vorderbaus II Etg.

mutieren. auMeren nnft 
i aroftetttifieten sott » e in
aller Art übernimmt (5556
i E. Müller, Möbeltischlerei Beuthen. 
Gr. Blottnitzastr. 21 Konzerth. Flora.

Stollen-Gesuche
50 latst S Ä Ä S S
Kassenbote. Bürodiener nachweist 

Gell. Offerten unter 11 6 4 5  an 
den Wanderer Gleiwitz erbeten.

Schriftsetzer (Schweizerdeg.), 30 I .,  
gegenw. Inh . eines Papiergesch.. sucht 
weg. Aufg. dess. Ans. Oft. ob. später 
Stellung als F ak to r od. K orrektor 
für Deutsch u. Polnisch ob. andere 
Vertrauensstell, evtl, auch im K ontor 
od. Laden. Suchend, w ar bereits in 
leit.Stell. in deutsch, u.poln. Buchdrck. 
tätig. Werte Offert, m it Gehaltsang, 
unter B P .  3 0  postlagd. B euthen.

goto. WM &
per sof. Stellung. Off. unter R  6 3 8  
an den Wanderer Gleiwitz erbeten.

Koütorist, jS Ä Ä Ä Ä
lehre bewandert, in Stenographie u. 
Schreibm. (Adl. u. Rem.) firm, sucht 
bei bescheid. Gehaltsanspr. Anfangs- 
stellung. Off, u. 17 6. 8. postl. Zabrze.

in  M e t  ««seile

-uche einen älteren

Gelbgießer
welcher tüchtiger Former u. Dreher, 
erfahren in Maschinen-Reparaturen 
sein mutz und einem Betriebe von 
8—10 Mann vorstehen kann. Offert, 
erb. u. B . B . 101 postlag. Ratibor.

Agent f e ;  SfV’Ä ”:
H. Jiirgensen & Co., Hamburg 22.

Seiet W ies*
Mieitsleiife

gesucht zur Erteilung von Auskünften 
gegen übliche Gebühr. (5552

C . H . Hülsse, H annover.

Hoher Verdienst.
Vertreter ges. z. Verkauf an Private 
von Roland-Kaffee Pfd. 60—100 Pfg. 

Mo. -Käse Pfd. 49 Pfg. 
Süßrahm-M argarine Pfd. 62 Pfg. 
Eigelb-Margarine Pfd. 67 Pfg.

NorddeutscheRoland Kaffee-Merke 
und LebrnsMttel-NechMiMs

A l t o n a  - I H t e n s e n  a . /E lb e .

l e r  L u s t  h a t
Chauffeur zu werden, kann täglich 
eintreten in d .D resd n er Chauffeur-
Schule, Borsbergstr. 39, nachweislich 
die beste und einzigste vom M ini
sterium des Innern  und der Ober- 
Polizeidirektion genehmigte Schule 
im Königreich Sachsen. Der Kursus 
kostet 150 Mk. Sofort nach Beendi
gung kostenloser Stellennachweis 
(Man verlange Prospekt!. 3950

f f lu n g e  L e u te]von 14—30 I  für die Kellner- 
und D iener-Schule v. Maria 
Gottschiich, Breslau, Schuh
brücke 54, 1. Etage. Stellung 
und Prospekte kostenlos.

S t e l lu n g
als landw. Buchs.. Sekret., Verwalter 
erh. jg. Leute nach 2—3 monatl. Aus
bild. Bisher über 1100 Beamte geford. 
Prospekte umsonst. Stube, früh . 
G utsbes., Liegnitz, Goldb ergerstr.60a

B e u t h e n e r  G e b ie t

6eliWe Aellm

sucht sofort in Zabrze od. Umgegend 
Stellung. Schönhauer, Zabrze N., 
Kronprinzenstr. 137, 3. Etg.

Verheirateter Chauffeur
30 Ja h r  alt. sucht per bald oder zum 
1. Oktober Stellung.

Teofil Skivka, Z abrze N , 
Mathiasstr. 8.

/2uche Stellung als Forstlebrling. 
v ___ Strzebinczyk in Hubertushütte.

» W e s  W e W n le in
sucht Stellung zum Bedien, d. Gäste 
od. Büffet auf Rechnung. Gest. Off. 
u. K. 635 an den Wanderer Beuthen.

Längere «hälfet«
m it Stenogr. und Schreibmasch. vertr. 
sucht per 1. 10. passende Stelle. Off.
u. K. B . postlagernd Gleiwitz.

B a r n e
aus gut. Fam. sucht Stellung per 1. 
Okt. in Beuthen od. Kattowitz a ls
W irtschafterin  in frauenlos. Haus 
halt, wo Bedienung vorh. Gest. Off. 
tt. A 651  an den Wand. Beuthen.

Amme M l  Stellung s t s i
Ölschowka, Gleiwitz, Coselerstr. 3. 

Empfehle Amme f. sof., beff. D ienft- 
mädch., Köchin z. 1. Okt. Anna Klose, 
Stellenvermittlerin, Gl., Turmstr. 8.

O ffen e  Stellen
W e r  Stellung sucht

verlange die „Deutsche 
Dakanzenpost" E ß lingen  5 7 .

A u s w ä r t s

Für mein Konfitürengeschäft suche 
zum baldigen A ntritt ein

hm niehunölges gränlein
der polnischen Sprache mächtig.

Gehaltsanspr., Lebenslauf, Zeugn.-- 
Abschriften u. Photographie erbeten. 
Familienanschluß zugesichert. (5511 
. Kaufmann P a u l D öhring , Pletz.

Bureauvorsteher
durchaus tüchtig, des Polnischen 
mächtig, für Notariat und Kasse zum 
1. Oktober d. I .  gesucht. Desgleichen 
polnisch sprechender, gewandter

Notariatsgehilse.
Bewerbungen mit Zeugnissen und 

Gebaltsansprüchen an Rechtsanwalt 
und Notar iw o h ls t a u b .  Loslau .

Ille laleneileH
finden dauernde Beschäftigung.

Franz Wylenzek, Walermflr.,
Ntzbnik. ___ _

findet intelligenter Zerr durch Ueber
nahme des Alleinvertriebs einer 
Berliner Metallwarenfabrik ges gesch. 
Wirtschaftsartikel für Gleiwitz eoil. 
Ober-Schlesien. Monatl. Verdienst 
Mk. 500-750. Off. an P .  H e l  b ig ,  
B euthen, Hotel Schlesischer Hof.

2 l i i M e  ß W m a le r se fe lle n
melden sich sofort bei ,6385

W a sn e r , Michalkowitz O S .

2 Wl. 66tt8molersefellett
finden dauernde Beschäftigung bei

Jo se f Bembenek, Taruow itz,
5570_________ Neu-Ring b.

3
finden dauernde Beschäftigung bei

F ra n z  W a w ro , Schlesieugrube.

D ischlergefeU en
für dauernde Arbeit sucht C . D orna , 
Beuthen. Kasernenstratze 13.

Suche per 1. 10. 5227

einen ledigen W e r .
Kavallerist bevorzugt.

D a v id  T ic h a s e r . Orzegow.
Zum Antritt per 1. Oktober suche

iS  eine. S t e N 0 t y p M M .gewandte 
Ausführliche Offerten mit Angabe 
der Gehaltsansprüche erbeten an 

S im on  Nothm ann, Eisenwaren- 
Grotzhandlung. B euthen O S . 

Für sofort suche eine gesetzte erste

WeHkäisffepin
Offerten tm t Zeugnisabschriften. 

Ansprüchen und Bild erbeten unter 
F  6 5 6  an den Wanderer Beuthen.

Fleißige und durchaus zuverlässige

geitwöMtöiettenefi
werden noch eingestellt Tür:

GodrrllahiMe
R adp on k arr
Derrtsch-Mekar

Oberschl. W an d ere r B enthe» O S .
Babnhofstratze 26.

K a t t o w i tz e r  G e b ie t

®erleirafeler Knechl
kann sich sofort melden. 5510
J o h a n n  B o r t e i ,  Dampfziegelei,

Kattowitzer-Halde.

h C ö n ig s h ü t te r  G e b ie t

SKe6rere ta® i 6f6neiöeroelenea
auf kl. und grotze Stücke werden per 
sofort gesucht. P a n i  N ie m ie t z ,  

Schneidermeister Königshütte. 
Kattowitzerstratze 9. Telefon 1392.

Suche für sofort 2—3 tüchtige

Bautischlergesellen
Bei höh. Lohn f. dauernde Beschäftig.

.Leo S o n n e k , Rybnik, 
Bau- nutz Möbeltischlerei

Junger Mann
zum Anwerben von Abonnenten 
auf Zeitschriften gegen festes Ge
halt und Provision zu engagieren 
gesucht. Polnische Sprache Be
dingung. H n§xo P a n t z ,  Buch
handlung, K önigshütte O .-S ., 
Kaiserstraße 41. 5445

Für Lager und Kontor eines Engrosgeschäfts

junger intelligent. Kaufmann
mit guter Handschrift gesucht. Kaution von 200 Mar? erforderlich. Aus
führliche O ffe rte n ^ u n t^ ^6 ^ ^ an ,d en ^ ^ an d e re ^G te iw itz  erbeten.___ _

Barm ittel ev.Akzept kann ein L agerkouran ter W a ren  m. vollständ. 
R egalen  sofort übernommen werden, was nachweislich einen 
Wert von mehr als 6000 Mark hat. Offerten unter D  6 2 6  an 
den Wanderer Gleiwitz erbeten. 5383

Selbständigkeit
mit vorzüglichem Einkommen findet fieitziger Herr durch Ueber
nahme unseres Unternehmens, daß Bei einigermaßen Fleiß jährlich

Mark 6 -8 0 0 0
einbringen kann. Die erforderliche Reklame und Anleitung erfolgt 
durch uns gratis. Event!, zunächst ohne Ausgabe des Berufes als 
Nebenerwerb zu Betreiben. Erforderlich Mk. 1000— Barmittel.
Off. u. S .  5  an Haasenstein L  V ogler A .-G . D resdeu-A .

W e r  grifenrseljie
kann sich sofort melden. 
A.Vaybmgsr,Königsbütte.Girndtstr.7.

Klempnergesellen
sucht bei hohem Lohn 5426

F ra n z  Drescher, K önigshütte.
Suche per sofort

1 Lehrling öfter l  Solottlir.
J o s e !  L e l l e k ,  Neu-Heidnk,

________ Grenzftraße 6._________ _
Für mein .Hotel-Büffet suche ich ein

erfahrenes Fräulein als

KassieF©PÜBi
welche einen Vertrauensposten ein
nimmt. Offerten mit Lebenslauf, 
Bild und Zeugnissen an

M o te l  „C w raf B e d e n “
Königshütte OS.

Z a b r a c e r  G e b ie t

Ein Restaurant
in Zabrze N., Bülowstr. 8 ist per 1. 
Oktober zu vergeben. Kaution 300 Mk. 
Zu erfragen im S chanklokal._____

l l l e r o e f e l l e  ” e‘bc K fDfctt
W. Lipinski, Zabrze IT, Urbanstr. 17.

Einen tüchtigen

S p e z e r i s t e n
sucht

J n l i n s  R o s e n t h a l .  T o s t .
z. Möbel aufpolieren 
sucht M r z y k ,  

Gleiwitz. Tarnowitzerstr. 17, 2 Etg.
Tischler
ß Bautifchlergefellen sofort gesucht. 
& Jo h a n n  M atlan g a , Tischlermstr.. 
Alt-Gleiwitz. Coselerstraße. (6497

für eine Seilerei wirft g e ln ll.
Derselbe muß die Herstellung u. Be
rechnungen der verschiedenen Q uali
täten für Seildrähte genau verstehen. 
Refiektiert wird nur auf eine 1. Kraft, 
welch, längere Praxis in dies. Branche 
nachweisen u. den Betrieb leiten kann.

Off. mit Zeugnisabschrift, sind unt. 
O  6 1 4  an d. Wand. Gleiwitz zu send.

Fleißigen

Vertreter
in der Baumaterialien-Branche so
fort gesucht. Hobe Vrovision. Off. u. 
Y. 649 an den Wanderer Gleiwitz.

können sich!sofort melden. Theod. 
Michalik, Zabrze S„ Bismarckstr. 4.

M a le r g e h ilfe n
und simdere Anstreicher i
sucht ' A .  B y l l a .  Zabrze S.,
5491____________Schechestratze 3.___

Für die Abteilung IKolonialwaren 
suche ich sofort __ . 5550

1 Lehrling eher Soloniir
der polnischen Sprache mächtig, gegen 
monatliche Vergütigung.
L e o p o l d  n ie d e r e r ,  Zaborze-Dvrf.

Arbeiter,
Männer und Fransn 
Kannen stch meiden.

A nsch lussg leis d e r  
D eichse l'schen  Fabrik Z ab rze .

Mehrere tüchtige, fleißige

Arbeiter
für Erdarbeiten nach Knurow sucht

Ä .  M i t s c h m a n n  L  C o .,
G. m. b. H., Z a b rze.

Ortenil. annerlälf. M i ß e t
zum sofortigen A ntritt od. 15. Sep 
tember kann sich melden. 
Gasthausbesitzer Hoffmann, Soßnitza.

S i e  M ü i e t i n n e n
aus der Herrenartikel- fomie Schuh
warenbranche. ebenso tüchtige

etile teßräeiletintien
können sich sofort melden. Offertzen
an A . B ln m s e n th a l ,  Z abrze S
Scheckevlatz b. Plitzko. 1. Etage.

Ein tüchtiger, selbständig arbeitender

S c h l o s s e r
wird sofort eingestellt.
Schlesische elektrotechn. Gesellschaft

G. m. b. H.. 
Gleiwitz. Wilhelmstraße 23.

l  jüngerer M w e r g e le i i e ,  
1 Lehrling J n L  S c h o lz ,  (Steiro. 
Neudorferstratze 5. Klempnerei- 
Installation. Spez. Bierdruckapparate. 
F a h rrä d e r , Nähmaschinen»Lager 

und Reparatur-Werkstatt.

lineB Mnschinisteii.
gekernten Schmied, der bereits M a
schinenführer w ar und gute Zeugnisse 
besitzt, sucht für 1. Oktober

Z ie g e le i F o r tu n a , A l t - G le iw i t z .

bei guter Bezahlung für sofort gesucht.
Meldungen 5505

Gleiwitz, An der Klodnitz 2 pt. rechts.

M nerieh riiü g , W i e n e r
sucht Schlei. Hof, G leiwitz.

die das Kesselschmiedehandwerk er
lernen wollen, für sofort gesucht.

O b e r i l e i i l e  üelfetoerhe
B. Meyer G. in. d. $.,

Gleiwitz.

' ' ' * '#3*:, ̂  '£• 1 » { ) 'v :-*t . .'̂ v Hf ' • t tz.
I

Fräulein
das schon in guten Hausen war. 
wird zu zwei Kmdern (3 und 6 
Jahren) per 1. Oktober 1910 bei 
gutem Lohn gesucht. Meldungen 
erbeten unter N  5 6 3  an den 
Wanderer Gleiwitz. 4727

' • :

S te n o ty p is t in
mindestens 200 Silben, die flott auf 
Adlermaschine schreibt, für ein 
Gleiwitzer Büro baldigst gesucht. Off. 
u. 6$ 6 5 7  an den Wand. Gleiwitz.

Ein anständiges

L adenm ädchen
kann sich melden im Möbelgeschäft 
bei P a u l P a n d e r , Gl.. Klosterstr. 25. 

Meldungen nur abends 8 Uhr.

per sofort gesucht. Zu erfragen unt. 
P  6 4 6  beim Wanderer Gleiwitz.

i n e  A e s ln iiM l-M in
wird gesucht. Offerten unt. R  6 4 2  
an den Wanderer Gleiwitz. 5475 

Gleiwitz,(Wedienung sofort gesucht.
43 Raudenerstr. 20. 1 Trp. rechts.

Zum Austrägen des Wanderers in 
K nnrow  suchen w ir tüchtige,

znverläss. F r a u
.Meldungen mündlich od.schriftlich 

in unserer Geschäftsstelle Gleiwitz, 
Kirchplatz 1. 5543

Für sofort oder 1. Oktober

lirifliges, älteres l ä ö l e n
für den ganzen Dag gesucht.

Gleiwitz. Keithstratze 10, part.
Krdentl. Bedienung'wird gesucht.
D  H. Frank. Gleiwitz. Bielitzerstr. 8.

Ein ordentliches, braves

Dienstmädchen ,
per 15 Sept. spätestens 1. Okt. gesucht. 
O ska r  Kubitzek, Gl.. Nikolaistr. 34.

Eine tüchst W aschfrau per sofort 
u. eine ordentl. rechtschaffene G a r-  
derobefran  für S aa l bald gesucht.

B örsen-R estaurastt, Gleiwitz.
Ordentl. Bedienung sofort gesucht 
v  Gleiwitz. Niederwallstr. 17 part.

M i n i e ,  längeres W ich en
für die Nachmitt, zu 2 Kindern ges. 
Frau Kowalski, Gleiwitz. Nikolaistr. 31.

M iet-G esuche
Für meinen Sohn. Untertertianer, 

suche vom Oktbr. gute jedoch strenge

W  Pension -W «
unt. Berücksichtigung evtl. Nachhilfe; 
am liebsten bei einem kathol. Herrn 
Oberlehrer. Gest. Angebote unter 
K. 560 an d. Wanderer Gleiwitz erb.

W ohnungen
Stube u. Küche zu v. Teuchertftr. 27
Stube u. Küche^Karlstr^l2.^Opielok. 
2 Stb..Kch.u.Stb.,Kch. Obwllstr. 44hchp. 
2Stb.u.Kch.Neudorf"rstr. 5 Rosenberg

nur an ältere 
Leute (ruhige 

Mieter) per sofort zü vermieten.
3297 Neneweltstratze 3 3 .

S e r r f lg f lli le  W o h n m «
5 u. 6 Zimmer mit allem Komfov 
Dampfheizung rc. zu vermieten. 

Spediteur Lustig, Bahnhofstraß
6  Stuben. Küche per 1. Okt. zu ven 
"  PowroSlo, Johannisstr. 2o

mmm
jede Branche geeignet, sof. zu ver» 
und per 1. 10. er. zu beziehen bun 
P a n i  C ib i s ,  Fleischerei u. Wuck 
fabrik, Ring.

1 Saften, W ö g s S Ä *
sofort zu vermieten. Auskunft ertei«^—

1
N 64H  im Wanderer Gleiwitz.

D e r  Laden Löfchftratze 14 
ist anderweitig zu vermieten uti 
1. Oktober zu beziehen. 54j
1 Laden, wo seit 4 Jahr. einZrgarrel^ 
1 geschäft mit gutem Erfolg betrieb;]< ( 
wurde, auch zu jedem anderen GeschK 
geeignet, ist zu vermieten bei

W ohnung 2 Stub. u. Küchez verm. 
und 1. Okt. zu beziehen. Lölchstr. 14.

Sohn achtbarer Eltern wird als

L e h r lin g
für ein kaufmännisches Kontor ges. 
, Offerten unter F  6 3 1  an den 

Wanderer Gleiwitz erbeten.
Wrbeitsbursche kann sich melden. 
4l J .  Seidel. Gleiwitz, Schröterstr.

G in Bcdiennugsm ädcheu, nichts 
unter 16 Jahren, kann sich melden 

Zabrze. Heinrichstr. bei Gabor.

G leEw itze*' G e b ie t

Zum sofortigen Antritt suchen wir 
einen fleißigen, ehrlichen und zuver
lässigen M ann als

® n W e r e t  nttft Serhänfer
gegen festes Gehalt und Provision. 
Kleine Kaution erforderlich. 5501 

$ini£eu* C o ., 
Nähmaschinen Act. Ges.. 

Gleiwitz, Wiihelmstratze 34.
eaHaiisierer

von ein. Schlesischen Leinen- 
u. Wäsche-Haus gesucht.

Gest. Off. u. M . 6 3 7  an d. 
Wanderer Gleiwitz. 6463

I

Ich suche zum sofortigen Antritt

1 jüngere Verkäuferin
gleich aus welcher Branche, und

i L ehrm ädebii
bei sofortiger Vergütigung. (5469 

gin n t E hrlich, Gleiwitz. Ring 12. 
Ern größerer Pfarrhof Mährens 

sucht ein kath., braves, flinkes

M ä d ch en
für Stube u. Küche. Offerten unter 
D  6 5 4  an den Wanderer Gleiwitz.

M e t e  junge » A n
in  feinen H arrdarbeitc» geübt, bei
angemessener Entschädigung sofort 
gesucht. Tapisserie-Geschäft B. Wiese,
5575_______ i Gleiwitz. Ring 4.

kann sich1 L e h r m ä d c h e n melden
Otto Kramarczyk, Glas-. Porzellan- u.
Luxuswaren. Gl.. Tarnowitzerstr. 7. Zweig, Preiswitzerstr. 4L

2 3 |m m e t Küche. M ir .  u Zubehör
........  per 1. Okt. zu vermieten
Lindenberg, Nikolaiftratze 26.

2  Z im m er und Küche, "Wl eine 
W erkstelle sofort zu vermieten. Zu 
erfragen Lohmeyerftratze 8 pt.

2 « e i l
Niederwallstratze 2 5 , 3. Etg.

ist in d e r , 1. Etage 
herrschaftl. W ohng. 
(7 Simm. m. Zubehör) 

vom 1. Oktober an zu vermieten. 
Näheres in lederer's Cig.-Geach. das.

I l l  2 5
T e n c h e r t s t r .  31  p a r t .

4 Zimmer, Küche, Bad, Nebengelaß, 
elektr. Beleuchtung per 1. Oktober zu 
verm. Adolf Staub, Moltkestr. 17 11,

I n  den Neubauten an der Augusta-

ftm6c SoDminaen
Beigelatz per 1.10. zu verm. Näheres

B a u b ü ro  P rom enade 7.
Bergwerkstraf?e 3 0 , 1. 

Varderh. ist 1 W ohnung von 2 Zim., 
Küche, Entr. per sofort zu vermiet. 
Näh, bei Georg Frank, Teuchertftr. 10,

1 » l n n n g . l . 1 . % «  Ä
A. Fuhrmann, Gleiwitz. Gr. M ühlstr. 2.

1 6in&en
Kine grotze Stube zu vermieten und 
^  sofort zu beziehen Löschstratze 14.

i l e t a i i r .  8. i n i e r l .  2 Sr.
3 Zimmer u. Küche zu verm. 1. Krads.

Augnstartratze 
ist per 1/10 eine W ohnung von 4 
Sum m n. Beige!, zu verm. P. Dienst

W  5S h e liM s tra s s e  41 , E l. 
E rkerw ohnnng, 4 Zim., Küche pp. 
per bald od. 1 10. zu. verm. Näh. 
beim Hausm. 8. W. Cohn, Tost.

Teuchertftr. 29 III
2 Zimmer und Küche vom 1  Oktober 
zu vermieten. 5222

B a a k  S a d o w y . Wilhelmstr. 53

I .  P an k a lla , Bergwerkstr.

V : Z im m er
Mbl. Wohn- u. Scklafz. Obwllstr. 161]

, 3  Z im m er « . Küche, renoviert, 
sind sofort zu vermieten und per 
1. Oktober zu beziehen. Ferdinand

Beff möbl. Wohn- u. Schlafzim. sofoi 
zu vermiet. Gleiwitz, Wilhei msplatzH l

sgut möbl.Zimm.elekt. L. fof.ob. l5gho 
d  z. v. Große Mühlstr. 3. 2. E tg« :.,

G e ld e r
Wer leiht anständ. und strebsame , 
Leuten in tC fl W y  geg. mo« A 

guter Stellung Itlu  4 l l l  Raten« m 
Rückzahl und Zinsen. Off. erb. ufli ;  
H 6 5 8  an den Wanderer Zabrze.^, tzch

Jung. Dame w. 5 6  Mk. zu teüü» 
Möbel a. Bürgen. Off u. V  646 
an den Wanderer Gleiwitz.

fit
krr

in jeder H ö h e ^ !  
beschaffe ich oeü ^

reellem Selbstgeber.
Vertreter: J o s e f  S k w o * 6 

Bielschowitz b. d. Brücke

ibtgibt schnellstens M a rc u s , Bei 
Schönhauser Allee 136. (Rückp.)

an sich. Leute reu, 
Standes ohne B M  
bei Ratenzahlung 

6%, Selbstgeber Axt & Co., Berlii 
180, Potsdamerstr. 20.

W e n  Kos- und N W
sucht zu kaufen ..j,. »

K rau s , Bäckermstr, Miknltsck]!>Zei 
Ein gebrauchtes, gut erhaltend

W e n f l e r  « i l  $fir ..
3 X  3 w z u  kaufen gesucht. Ofi

f a .  KunrenW UKaufmann G r o c h l a .  KÜnzendft, ..

Zahle Hit boibcii Prellt ^
für getragene Kleidungsstücke ^

s

/ V e r k ä u f e
5 BiPferde-Verkauf.

Donnerstag, den 29. Septembtl 
10 Uhr vorm, werden in Gleiwitz^ _  
dem Stallplatze im neuen Kavallff w  
Kasernement an der Kieferstädt? 
Chaussee

2 6  a u s ra n g ie rte  DieustpferS- . 
meistbietend geg. Barzahlung verka giQrj 

U lanen-Regim ent von Katzle L  
(S ch ief.) N r. 2 . ' l /> n

billigst. JL e w in , B re s ln
Klosterstratze ^

o X

eh

^  Sutjf&njooenTiÄS l b"
O l l  neu. u. Federrollwigl

r . - . ' Y - . r .  Bf _____I d  h

in lertn lt. S a lb o e r te lö n i»»
steht für den billigen Preis von, 
Mark zum Verkauf. k
M ax V ogt, Hotel König v. Preu^hr 

N ofenberg O S .  1
'  Geschäftsreklam e-lLagen r 
gebraucht, für Flaschenbier. Lim^ l j2
den. Färberei u. Brotfabrik geei«' 
billig zu verkaufen Bisthlk 
Wagenbauer Zabrze. Kirchstras^

K“ ” l  Leleheiwa
und einen gebrauchten Lei 
wagen hat billig abzugeben 

J o s e i  S t e i n e r ,  Wagenb 
5546 N eustadt Q /Schl.
Kin H und, Rasse Dogge. 3 Jahre l 
$  als Wachhund in der Grube od
Ziehhund zu verw., billig zu vern 
Miechowitz. Cbauffeestr. 12 b. ff

Tigerdogl
verkaufen. Offerts 

. M . 1 * 7 6  poM agerndLabT

W n e r  S e r h r t in e r W
ist billig zn 
P .  M . 1H76

IVa Jah r, billig zu verkaufen. SuJ1 
u. R . 5113 im Wandcrcr^LabM • 
Änoben- ir Damen-Sackien f Oi i , . wKnaben- u. Damen-Sackien 
ö l zn verkaufen Gl.. WilbeunffiZu'

MeyrollE i n e  neue -----

Sail neue ften iile M S
«Diä ,u

I


